
Aus dem Inhalt

Bandwirker-Bad feiert
Beim traditionellen Sommerfest am Bandwirker-Bad gab es
in diesem Jahr wieder eine Menge für Jung und Alt zu sehen
und zu erleben. (mehr dazu auf S. 3)

Jugendliches Fest
Junge Menschen richten seit vielen Jahren schon sehr
erfolgreich das beliebte Kinder- und Jugendfest der Evange-
lisch-reformierten Gemeinde aus. (mehr dazu auf S. 3)

Kompetenz vor der Haustür
Am letzten Wochenende präsentierten sich die Ronsdorfer
Handwerker und Dienstleister auf den Handwerkertagen im
Mühlengrund. (mehr dazu auf S. 5)

Nachfolger auf Achse
Seit Anfang der Woche zieht ein neuer Bürgerbus seine Bah-
nen durch Ronsdorf. Der Neue wurde am Montag der
Öffentlichkeit vorgestellt. (mehr dazu auf S. 6)

Klassiker im Trend
Shakespeare scheint voll im Trend zu liegen: Eine gelunge-
ne Vorstellung zeigten die Schlawiner in Lüttringhausen
einem begeisterten Publikum. (mehr dazu auf S. 8)
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Letzte Meldung

Bauarbeiten
Schenkstraße

In der Schenkstraße be -
ginnen am Montag, 8. Juli,
Straßenbauarbeiten. Die
Fahrbahn zwischen Haus
Nummer 104 und  Reseda-
straße erhält eine neue
Asphaltdecke. Die Bauar-
beiten sollen etwa eine Wo   -
che andauern, die Kos ten
betragen rund 34.000 Euro.
Die Schenkstraße wird in
dieser Zeit zur Einbahn-
straße von der Resedastra-
ße in Fahrtrichtung Anemo-
nenstraße/An den Friedhö-
fen. Die Umleitung erfolgt
über die Anemonen- und
Resedastraße. Die Halte-
stelle Resedastraße der
Buslinie 650 entfällt, der
Halt Anemonenstraße wird
vor das Haus Resedastraße
85 verlegt.

SONNTAGSBLATT
25.000 Mal kostenlos in Ronsdorf, 

Lüttringhausen und Umgebung

Ernst Oellingrath
Breite Str. 50 · Tel. 46 46 03
www.Oellingrath-Wein.de

Empfehlung
der Woche

2012er Héritages
Blanc, Côtes du Rhône,

Qualitätsweißwein, trocken

je 0,75 Ltr. € 6,50 (1 Ltr. = 8,67)
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal ☎ 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

42855 Remscheid
Neuenkamper Straße 32
Tel. 0 21 91 - 37 99 90

www.buesgen.de

Pizzeria - Grill - Imbiss
Internationale und griechische Küche 
Saisonangebote: z.B. Rinderleber, 

Lammhaxe, frischer Fisch
Wuppertal-Barmen, Fischertal 29

Telefon 02 02 - 55 51 01
Tägl. von 11.30 - 23.00 Uhr geöffnet

Fr. + Sa. bis 24.00 Uhr geöffnet
Alle Gerichte auch außer Haus (10 Min.)

Mo. bis Do. 19.00 – 12.30 Uhr 
Di. bis Do. 15.00 – 18.00 Uhr
Fr. 19.00 – 14.00 Uhr(02 02) 2 46 13 13

Unsere Öffnungszeiten:

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

L 419: Politiker lehnen
Tunnellösung weiter ab 

(Ro./AS) „Der Ausbau muss
kommen, und zwar schnellst-
möglich.“ Klare Worte von
Oberbürgermeister Peter Jung
(CDU) in der Sitzung der
Bezirksvertreter am Dienstag:
Ihm sind die Autoschlangen,
die sich täglich über die Park-
straße quälen, schon lange ein
Dorn im Auge. „Hier muss
eine vernünftige Anbindung
her“, so Jung. Kritisch äußerte
sich der Oberbürgermeister zu
den Stimmen, die in den letz-
ten Wochen zu den Ausbauplä-
nen des Landes laut geworden
sind: „Ich warne ausdrücklich
davor, den Bogen zu überspan-
nen, und ich werde mich für
eine schnelle Umsetzung der
vorhandenen Ausbaupläne
einsetzen.“ 

Der Tunnel sei eindeutig
keine Lösung, und die von den
Ronsdorfer Bürgern befürch-
tete Schneise durch den Stadt-
teil sieht Jung ebenfalls nicht.
„Die Trennung des Stadtteils
wäre gegeben, wenn die L 419
durch die Ortsmitte verlaufen
würde, dies ist aber nicht der
Fall, insofern spricht nichts
gegen die vom Land vorge-
schriebene Lösung.“

Gleichwohl dürfe es in
puncto Lärmschutz keine
Kompromisse geben: „Eine A
46 mit ständigen Lärmschutz-
baustellen darf sich nicht wie-

derholen.“ 
Lärmschutz – ein leidiges

Thema, das für die von der
Bürgerinitiative „L 419 -
Keine Autobahn durch Rons-
dorf“ im Falle eines alternati-
ven Tunnels gar nicht erst auf
der Agenda der Planer stehen
müsste, somit wären auch die
Folgekosten für die hohen
Wände vom Tisch. 

Während für Peter Jung die
vorgeschlagene Tunnellösung
keine Alternative darstellt, legt
das Bundesverkehrsministeri-
um die aktuelle Kalkulation
offen: Die Kosten des ersten
Bauabschnittes, die vom Land
zu tragen sind, werden mit 39
Millionen Euro beziffert, der
zweite Bauabschnitt zwischen
Erbschlö und dem Abstieg
Blombach geht zu Lasten des
Bundeshaushaltes und beträgt
rund 57 Millionen Euro –
macht eine Summe von 96
Millionen Euro. Ohne die Fol-
gekosten für den Lärmschutz,
wohl gemerkt. 

Auch die Aufteilung des
Gesamtprojektes in zwei Bau-
abschnitte habe seine Richtig-
keit, wie Bruno Bidinger vom
Bundesverkehrsministerium
erläutert: „Der Ausbau der
Landesstraße im ersten Bauab-
schnitt ist zuerst fertig zu stel-
len, da dies Voraussetzung für
die Aufstufung und Rechts-

grundlage für die Realisierung
des zweiten Abschnittes ist.“ 

Da für beide Abschnitte Pla-
nungs- und Planfeststellungs-
verfahren erforderlich seien
und dies vom Ablauf der Ver-
fahren und der daraus resultie-
renden Finanzierungssituation
abhängig ist, seien derzeit
keine konkreten Aussagen
zum Realisierungszeitraum
möglich, heißt es aus dem
Bundesverkehrsministerum. 

Zum Vergleich: Der knapp

Kampf um eine Alternative geht in die nächste Phase. Jetzt liegen Zahlen vor.

zwei Kilometer  lange und in
schwieriger Topografie errich-
tete Tunnel Burgholz wurde in
den Jahren 2002 bis 2006 für
82 Millionen Euro realisiert. 

Oberbürgermeister Peter
Jung sieht dennoch das Land
in der Verantwortung, denn:
„Das Land darf nicht durch
überzogene Forderungen der
Bürger aus der Verantwortung
genommen werden.“ 

Abschließend bleibt die
Frage im Raum stehen, warum
eine günstigere und für alle
Beteiligten optimalere Lösung
nicht umsetzbar sein soll. 

Die tatsächlichen Belastungen für die Bürger, wenn die L 419 anstelle der Parkstraße
autobahnähnlich oberirdisch ensteht, sind nur schwer zu simulieren.              

Oberbürgermeister Peter Jung (re.) ist strikt gegen eine
Tunnellösung, obwohl jetzt Zahlen beweisen, dass man
wahrscheinlich billiger hinkäme. Bezirksbürgermeister
Lothar Nägelkrämer schaut eher skeptisch.      (Fotos: AS)

Einfache Rechnung:
Der Burgholztunnel, exakt
so lang wie die neue Aus-
baustrecke, hat vor knapp
acht Jahren 82 Millionen
gekostet. Man rechne 10%
Preissteigerung hin zu und
hätte immer noch gegen-
über dem jetzt favorisierten
Preismodell des Landes
(96 Mio.) gespart. Lärm-
schutz-Folgekosten stün-
den auch nicht an, und auf
dem Tunnel bliebe eine
Straße für den innerörtli-
chen Verkehr wie ge habt.
Wer kann da nicht rechnen,
fragt sich 

de Rongsdroper

Wer die Bürgerinitiative unterstützen möchte, klicke sich ein: www.buergerinitiative-l-419-keine-autobahn-durch-ronsdorf.de
Nächster Treffpunkt der Bürgerinitiative ist am Mittwoch, dem 10. Juli, im Bergischen Hof am Markt um 19.30 Uhr.
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solange Vorrat reicht

Argentinisches Rumpsteak, sehr saftig 100 g 2,99
Schinkengriller, besonders mager ..............100 g 1,19
Aufschnitt, Ia Spitzenqualität .......................100 g 1,39

MO Grüne Nudeln „Don Alfredo“ in Schinken-Sahne-Sauce ....... 4,95
DI Dicke Bohnen mit Kasseler und Salzkartoffeln .................... 4,95
MI Königsberger Klopse mit Salzkartoffeln und roter Beete ...... 5,50
DO Kartoffelsuppe mit Schinkenstreifen .................................. 4,95
FR Rindersteakpfanne mit Nudeln ......................................... 6,95

 

Feines aus der heißen Theke

Täglich weitere Köstlichkeiten wie Frikadellen, Schnitzel, 
Fleischkäse, gegrille Hähnchenkeulen, gegrillte Haxen

Fünf-Sterne-Angebote* gültig von Mo, 8. bis Do, 11. Juli

Die Mittwochs-Spar-Tüte für nur 3.60 Euro 
2 Koteletts und 1 Fleischwurst

Deutsche Turnerschaft Ronsdorf 1860 e.V.
Allgemein · Basketball · Fitness · Leichtathletik · Kinderturnen · 

· Verschiedene Kurse · Schwimmen · Turnen · Volleyball ·

Herzliche Einladung zum

Sommerfest
Deutsche Turnerschaft Ronsdorf 1860 e.V.
Turnhalle und Platz Scheidtstr. 
am Samstag, 13.Juli 2013

11.00 - 17.30 Platz Fußballturnier/Torwand/Getränke/
Würstchen/Reibekuchen

14.00 - 16.30 Halle Spiele- („Affen“-)Parcours für alle Kinder 
ab 15.30 Vereinsheim Senior/innen-Café Vereinsheim 
17.00 Halle Volleyball:  Damen gegen Vorstand/ÜL
19.30 - 23.00 Halle Disco-Fête mit Musik und Tanz, Essen

und Trinken, Karaoke-Wettbewerb und
Wii-Games ,
sowie Mitglieder-Ehrungen

Kölner Straße 17   42897 Remscheid-Lennep
Beratung - Planung - Montage
Türöffnungen

Telefon 0 21 91 / 66 26 00
Sicherheitssysteme

◆ Polsterei
◆ Gardinen-Service
◆ Bodenbeläge
◆ Sonnenschutz
◆ Insektenschutz

Elias-Eller-Straße 58 · Ronsdorf ·  Tel/Fax 4 69 81 58

Raumausstattung Engstfeld

Gardinen-
Service

Abnehmen
Waschen
Aufhängen
und
Neuanfertigungen

Ärztlicher
Notdienst

Ärztlicher und fachärzt-
licher Bereitschaftsdienst,
deutschlandweit:
Telefon 116 117
Nicht mit dem Notruf verwechseln!
Bei schweren Unfällen oder lebensbe-
drohlichen Situationen wie Herzinfarkt
oder Ohnmacht muss weiterhin die
Rufnummer 112 gewählt werden.

Tierärztlicher
Notdienst

Tierärztlicher Notdienst:
Telefon 02 02 - 7 99 94 90
Samstag, 06.07.13
Dr. Jaspers / Englert
W.-Ha., Cronenberger Str. 336
Telefon 40 34 44
Sonntag, 07.07.13
Dr. M. Schmidt
W.-Elb., Katernberger Str. 96
Telefon 31 32 13
www.tierarzt-wuppertal.de

Ärztl. Notdienste
Remscheid

Ärztlicher und fachärzt-
licher Notdienst:
Telefon (01 80) 50 44 100
Notfallpraxis der Ärzte
im Sana-Klinikum, RS:
Telefon (0 21 91) 13-23 51
Sa., So., Feiert. 10.00 - 22.00 h
Mi., Fr. 14.00 - 22.00 h
Zahnärztlicher Notdienst:
Telefon (01 80) 5 98 67 00

Apotheken-
Notdienste W/RS

Samstag, 06.07.13
Adler-Apotheke, W.-Ba., 
Werth 6, Tel. 02 02 / 55 60 11
Apotheke im Allee-Center, RS,

Notdienste 06.07. bis 12.07.13
Alleestr. 74, 
Tel. 0 21 91 / 49 23-0
Sonntag, 07.07.13
Tannenberg-Apo., W.-Elb., 
Friedrich-Ebert-Straße 96, 
Tel. 02 02 / 30 05 22
Bergische-Apotheke, Lennep, 
Kölner Str. 74, 
Tel. 0 21 91 / 6 06 41
Montag, 08.07.13
Elch-Apotheke, W.-Ro., 
Erbschlöer Str. 12-14, 
Tel. 02 02 / 46 15 56
Delta-Apotheke, RS-Lü., 
Barmer Str. 5, 
Tel. 0 21 91 / 5 35 35
Dienstag, 09.07.13
Glocken-Apotheke, W.-Ba.,
Wichlinghauser Str. 110,
Tel. 02 02 / 66 27 43
Honsberger-Apotheke, RS, 
Honsberger Str. 29, 
Tel. 0 21 91 / 34 93 16
Mittwoch, 10.07.13
Dorper-Apotheke, W.-Cro., 
Hauptstraße 12, 
Tel. 02 02 / 47 03 30
Süd-Apotheke, RS, 
Lenneper Str. 6, 
Tel. 0 21 91 / 3 17 19 u. 
34 20 20
Donnerstag, 11.07.13
Albert-Schweitzer-Apotheke
W.-Ro., Staasstraße 19,
Tel. 02 02 / 46 25 25
Apotheke am Henkelshof, 
Lennep, H.-Polyka-Str. 16, 
Tel. 0 21 91 / 96 34 99
Freitag, 12.07.13
Hirsch-Apotheke, W.-Ro., 
Marktstr. 22, 
Tel. 02 02 / 46 49 35
Vitalis Apotheke, Hasten-Feld,
RS, Hammesberger Str. 5, 
Tel. 0 21 91 / 5 89 10 25

Polizei Notruf 110
Bezirksdienststelle Ronsdorf (02 02) 2 46 14 70 dienstags und freitags auf dem 

Obst & Gemüse Eyckeler

z. B. Kirschen von der Ahr

Französisches Frischobst

Mhm, lecker …

Wo gehen wir hin?
Der Kalender weist in kurzer Form auf den Termin,
den Ort, die Art der Veranstaltung und  den Ver an -
stalter hin. Weitere Angaben, etwa zum Programm
oder zu Eintrittspreisen, sind an dieser Stelle nicht
möglich. Natürlich kann der Kalender nur auf Ver-
anstaltungen hinweisen, die der Redaktion rechtzei-
tig bekannt werden. Sinnvoll ist eine Veröffentli-
chung eine Woche im voraus. Dabei ist der Erschei-
nungstermin am Sonntag und der Redaktionsschluss
am Mittwoch zu beachten.

Unser Terminkalender

Samstag, 6. Juli, Ronsdorf
15.00 Uhr Diakoniezentrum Mundharmonika-

Schenkstr. 133 Orchester
15.00 Uhr Gerätehaus RVV Kinder entdecken

Friedenshort 55 den Wald
Samstag, 6. Juli, Lüttringhausen

19.00 Uhr Stiftung Tannenhof Benefiz-Konzert
Remscheider Str. 76

Sonntag, 7. Juli, Ronsdorf
ab 10.00 Uhr Reit- u. Fahrverein Voltigier-Turnier

Dorner Weg 37
Dienstag, 9. Juli, Ronsdorf

16.00 Uhr Christl. Altenheim Fotoausstellung
Friedenshort Till Brühne

Mittwoch, 10. Juli, Ronsdorf
14.30 Uhr Evang. Gemeinde Sommerfest

Bandwirkerstr. 15 Seniorenhilfswerk
ab 14.30 Uhr Christl. Altenheim Bunter Nachmittag

Friedenshort 80
Mittwoch, 10. Juli, Lüttringhausen

16.00 Uhr Turnhalle Vorführungen der
u. 17.00 Uhr Klausener Straße KGS

Donnerstag, 11. Juli, Ronsdorf
15.30 Uhr Christl. Altenheim Lesung mit 

Friedenshort 80 Hermann Schulz
Samstag, 13. Juli, Ronsdorf

11.00 Uhr Halle/Sportplatz DT-Sommerfest
Scheidtstraße 51

11.30 Uhr Kath. Kirche Orgelmusik zur 
Remscheider Str. 8 Marktzeits

18.00 Uhr Bandwirkerplatz Arrivederci-Konzert
bis 22.00 Uhr Marktstraße Kalle Waldinger

Samstag, 13. Juli, Lüttringhausen
14.00 Uhr Kath. Gemeinde Berg. 24-h-Lauf

Richard-Pick-Straße bis So. 14 Uhr
14.00 Uhr Integr. Kindergarten Sommerfest

bis 17.00 Uhr Fuchsweg 40
ab 15.00 Uhr Hofschaft Grund Grunder Hofkirmes

Im Grund

Eintragungen im Terminkalender„Wo gehen wir hin?“ 
sind im SONNTAGSBLATT natürlich kostenlos!

(Ro./PK) Zwei Chöre trafen
sich am Nachmittag des 29.
Juni in der Ronsdorfer Luther-
kirche: 

Der gemeindeeigene Gospel-
chor, wie immer mit seinem
„Chef“ Kantor Christian Auha-
ge, und der Chor Jamani, der
sich auf südafrikanisches Lied-
gut spezialisiert hat und von
Bettina Rosky geleitet wird.

Die exzellente Mischung aus
südafrikanischen Gesängen
und damit verbundenen Tänzen
und Bewegungen brachte einen
erfrischenden Glanz in die Kir-
che. Die zumeist fröhlich und
unbeschwert klingenden Lie-
der wurden von Jamani emo-

tional umgesetzt. 
Besonders zu erwähnen sind

„Madshekule / Tief in der Erde
wächst der Stein“, zu dem ein
Quartett aus drei Sängerinnen
und einem Sänger einen Gum-
mistiefeltanz aufführen, sowie
„Mbube“, hierzulande sicher
bekannter unter dem Titel „The
Lion Sleeps Tonight“, einge-
läutet mit Dschungelgeräu-
schen und mit drohenden
Löwen-Pantomimen unterlegt. 

Aber auch die religiösen
Gesänge, die nur für die süd-
afrikanische Kirche geschrie-
benen Lieder, wirkten nachhal-
tig. Über die Jahre ist der Chor
reifer geworden; Bettina Rosky

Beeindruckendes Konzert in der Lutherkirche

Südafrika trifft Gospel

leitet das Ensemble sehr souve-
rän. 

Eine beeindruckende Perfor-
mance, die das Publikum mit
Standing Ovations würdigte.

Die Lucky Tones, der Gos-
pelchor der evangelischen Ge -
meinde, hatte das Konzert mit
angejazzten Swingtönen rhyth-
misch stark eröffnet und mach-
te mit einer erfreulich schmis-
sigen Version von „Nobody
Knows“ weiter. 

Die nachdenklichen Töne
blieben auch bei diesem Chor
in der Minderheit, abgesehen
vielleicht von Leonard Cohens
„Hallelujah“. 

Auch das im Original eher
getragenere „O Happy Day“
erfuhr durch das Arrangement
von Carsten Gerlitz eine
Frischzellenkur, und auch der
Jazz kam in „Makin' Whoo-
pee“ zu seinem Recht. Sehr
achtbar zogen sich die Sänge-
rinnen und Sänger beim ge -
meinsamen südafrikanischen
Lied mit Jamani aus der Affäre.
Auch der Gospelchor kam
nicht ohne Zugabe nach Hause.

Dank des guten Besuches
dieser Veranstaltung darf sich
der Mehrgenerationen-Spiel-
platz in Wichlinghausen wahr-
scheinlich über eine schöne
Spendensumme freuen.

Die Chöre Jamani und Lucky Tones stellten sich auch
gemeinsam musikalisch vor.                            (Foto: PK)

(Ro./AS) „Dem Heimat- und
Bürgerverein ist es ein beson-
deres Anliegen, die nähere
Umgebung von Ronsdorf zu
erkunden“, betont Christel
Auer. Am letzten Wochenende
hat die HuB-Vorsitzende
gemeinsam mit Günther Con-
rads und einigen interessierten
Bürgern einen besonderen
Rundgang um die Ronsdorfer
Talsperre unternommen. Dabei
ging es um den 2007 neu eröff-
neten Waldlehrpfad. 

Schon im Jahr 2000 stellte
man fest, dass der seit einiger
Zeit vorhandene Waldlehrpfad
in einem Zustand war, der eine
Überholung in thematischer,
aber auch in technischer Hin-

sicht nahelegte. „Eine Steilvor-
lage für den Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerverein“, erin-
nert sich Conrads. „Nach der
Auflösung des Fördervereins
Ronsdorfer Talsperre gründete
der Heimat- und Bürgerverein
einen Arbeitskreis, der sich mit
verschiedenen Aufgaben und
Zielen rund um die sanierte
Talsperre im Saalbachtal küm-
merte. Dazu gehörte auch ein
neuer Walderlebnispfad, der
Spaziergänger und Wanderer
auf einer Strecke von knapp
anderthalb Kilometern um die
Talsperre führt. In zwei Jahren
wurde ein Konzept erarbeitet,
das einen familientauglichen
Walderlebnisweg realisieren

Heimat- und Bürgerverein auf Entdeckertour

Den Wald erwandern und erleben

sollte. Der neue Weg führt auf
dem inneren Ringweg um die
Ronsdorfer Talsperre an zehn
Lerntafeln vorbei, die den
Betrachter zum Drehen der
beweglichen Holzscheiben und
zum Klappen der Deckel einla-
den, aber auch für körperliche
Betätigung ist gesorgt. „Unter-
wegs kann der Wanderer ver-
schiedene Blätter und Früchte
kennen lernen, oder man
erfährt, wie viel ein Fingerhut
voll Wasser wert ist und wie
sich Hunde- und Fuchsspuren
voneinander unterscheiden“,
verrät Günther Conrads, der
ehemalige Leiter des Arbeits-
kreises, über die insgesamt
fünfzehn Stationen. 

Im Jahr 2007 konzipierte der Heimat- und Bürgerverein einen neuen Waldlehrpfad, der
auf einer Strecke von rund anderthalb Kilometern um die Ronsdorfer Talsperre führt. Am
letzten Wochenende fand eine geführte Wanderung mit dem damaligen Leiter des
Arbeitskreises, Günther Conrads, statt.                                                       (Foto: AS)
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Anja Mönch
Lüttringhauser Straße 50

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 2 46 19 29

Marian Ebeling · Melanie Strübli · Anja Mönch · Jacqueline Kurowski

schönen
schönen
Sommer

Das neue 
Team von 
Scherenschnitt
wünscht allen
einen

Horst Mittler
Gebäudereinigung

Grund-, Treppenhaus-,
Teppich-, Glas-, Terrassen- u.

Wintergartenreinigung, 
Graffitibeseitigung,

Winterdienst
Tel./Fax (02 02) 57 16 66
Handy (01 72) 2 52 00 13

Ihr Partner für Versicherungen,
Vorsorge und Vermögensplanung

LVM-Servicebüro
Volker Oehl
Kniprodestraße 26
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 50 13 16

www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de

Axel Große-Hering
Maler- und Lackierermeister

Tel.: 0 2191/56 42 47
Fax: 0 2191/56 42 48

Homepage: www.grosse-hering.com
E-Mail: grosse-hering@dland.de

. . . bringt Farbe ins Leben

Malerarbeiten, Tapeten, Farben, Bodenbeläge

Mitglied im

Tel.: 0 2191/56 42 47 Homepage: www.maler-grosse-hering.de
Fax: 0 2191/56 42 48 E-Mail: grosse-hering@dland.de

Tolle Angebote zur Neueröffnung

nach Umbau ab Montag, 8. Juli:

Lüttringhauser Str. 5 · 42369 W.-Ronsdorf
Tel. (02 02) 51 55 60 08 · Fax (02 02) 8 97 84 20
Eigene Reparatur-Werkstatt für Lederwaren und SchirmeDer Taschenshop

Angebote, solange der Vorrat reicht!

orig. „Knirps“ Taschenschirm 

mit und ohne Automatik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. 49,95 jetzt 34,95

orig. „Andersen“ Einkaufswagen

Made in Germany  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . 59,95 jetzt 34,95

orig. „Stratic“ Reisetrolley

4 Rollen, Dehnfalte, 75cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . 159,00 jetzt 109,95
Leder-Geldbörsen
für Damen und Herren  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. 29,95 jetzt 19,95

(Ro./AS) Die Initiatoren vom
Förderverein des Bandwirker-
Bades hatten sich wieder eini-
ges einfallen lassen und boten
beim diesjährigen Sommerfest
ein Fest für die ganze Familie:
Neben einem Schnuppertau-

chen im Bad, ausgerichtet von
der Tauchschule Hausmann,
ging es auch „an Land“ hoch
her: 

Egal, ob die beeindruckende
Showeinlage der Zhen Chuan
Kung Fu-Schule oder die Vor-

Das „nasse Element“ zum ausgiebigen Feiern verlassen

Sommerfest im Bandwirker-Bad 

stellung der Ronsdorfer Roller-
dancer – es gab viel zu sehen
rund ums Bad, und ein Besuch
lohnte durchaus.

Wer einmal eine Runde mit
dem Motorrad durch Ronsdorf
drehen wollte, hatte am letzten

Wochenende Gelegenheit
dazu, denn der Gold Wing-
Club „Die Winger-Freunde
NRW“ war gekommen, um die
großen und kleinen Fahrgäste
auf „Goldenen Schwingen“
durch den Stadtteil zu kut-
schieren. 

Zwischendurch gab es
immer wieder Torwandschie-
ßen und Kinderschminken –
für das kulinarische Wohl war

ebenso gesorgt wie für die
musikalische Untermalung,
denn der Heimat- und Bürger-
verein war mit der historischen
Drehorgel gekommen und
spielte bekannte Lieder im
klassischen Sound. 

Das Fazit des Tages: Ein ge -
lungenes Fest, das dem weite-
ren Erhalt des Ronsdorfer
Bades zugute kommt. 

Tolle Sache, weiter so!Mit einer tollen Aufführung begeisterten die Ronsdorfer Rollerdancer das Publikum.                              

Das sieht klasse aus: Diese Wildkatze war beeindruckt
vom eigenen Spiegelbild.                             (Fotos: AS)

(Ro./sBl.) Bereits das sech-
ste Kinder- und Jugendfestival
der Reformierten Gemeinde
fand am letzten Wochenende
statt. 

Das Fest wird traditionell
von überwiegend jugendlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Gemeinde organisiert
und diese Arbeit wurde mit
großem Erfolg belohnt. 

Für jedes Alter wurde etwas
geboten. Eine bunte Mischung
aus Nervenkitzel und Spaß -
man hatte auch in diesem Jahr
die Gelegenheit, sich aus dem
Kirchenfenster abzuseilen und
beim Kistenstapeln seine Ge -
schicklichkeit unter Beweis zu
stellen.  Es gab aber auch le-
ckeren Kuchen und Bratwurst
und ein  jährlich wechselndes
Highlight: In diesem Jahr war
es eine Minigolf - mit dem
klingenden Namen „Supa-
golf“-Anlage - die nicht nur die
Feinmotorik forderte, sondern
auch hohe Konzentration. Jede
der sieben Stationen hatte näm-
lich eine eigene Aufgabenbe-
schreibung, die schon sehr

abenteuerlich zu lesen war,
weil diese unserer täglichen
Aussprache angepasst war.
Auch war der Golfball nicht
immer nur wie üblich einzulo-
chen, sondern musste bei-
spielsweise noch während des
Rollens mit einem Gegenstand
getroffen werden. Oder es gab
statt des Golfballes einen

Evangelisch-reformierte Gemeinde feiert großes Kinderfest

Kirchenjugend sorgt für gute Laune

Flauschball, mit dem Figuren
getroffen werden sollten. Der
Kreativität  waren keine Gren-
zen gesetzt. 

Eine Kistenrutsche auf Rol-
len sorgte für viel Spaß bei den
kleineren Kindern; Pfarrer Jo -
chen Denker legte hier persön-
lich Hand an und half, die
Kisten auf die richtige Spur zu
bringen. 

Das kleine Kinderkarussell
drehte wohl an diesem Tag tau-
sende von Runden, und die
Hüpfburgen für große und klei-
ne Kinder wurden viele Stun-
den lang zu sportlichen
Höchstleistungen genutzt. 

Dank der jungen Organisati-
on war durchgängig auf gute
Musik Verlass, und die Stim-
mung hätte nicht besser sein
können. Mal sehen, was sich
die Kichenjugend für nächstes
Jahr einfallen lässt!

Offensichtlich viel Spaß hatten diese beiden Besucher
beim Kinder- und Jugendfestival.                   (Fotos: sBl.)

Ob Riesenhüpfburg oder Rollenrutsche - das Organisati-
onsteam hat sich tolle Aktionen einfallen lassen.

(Ro./AS) Seitdem die Stadt-
werke mit dem letzten Bauab-
schnitt der Arbeiten in der
Elias-Eller-Straße begonnen
ha  ben und die Kurfürstenstraße
auch offiziell als Umleitungs-
strecke ausgeschildert ist,
kommt es immer wieder zu
brenzligen Situationen im obe-
ren Bereich der engen Straße.
Geparkte Fahrzeuge in beiden
Richtungen, zwar ordnungsge-
mäß abgestellt, behindern den
flüssigen Verkehr. 

Auf der Sitzung der Bezirks-
vertreter am Dienstag setzte
sich die Ronsdorfer SPD-Frak-
tion für eine Optimierung des
Verkehrsflusses ein; dies setzt
natürlich voraus, dass die Park-
situation im oberen Bereich der
Kurfürstenstraße auf den Prüf-
stand kommt. 

Parkverbote einzuführen, sei
den Anwohnern aber auf kei-
nen Fall zuzumuten, darin
waren sich die Vertreter der
Parteien einig. Eine Alternative
sei möglicherweise, den städti-
schen Grünstreifen, der Kur-
fürsten- und Parkstraße von-

einander trennt, als Parkfläche
umzuwandeln. Sicherlich im
Hinblick auf die finanzielle
Situation der Stadt ein fast aus-
sichtsloses Unterfangen. 

Auch CDU-Fraktionsvorsit-
zender Michael Hornung mel-
dete Bedenken an: „Sicherlich
ergibt sich, wenn man die
Kostenfrage ausklammert, nur
eine vorübergehende Lösung,
denn wenn der Ausbau der L
410 kommt, wird der Raum
benötigt, um Platz für die brei-
te Trasse zu bekommen.“ 

Alternativ wäre es unter
Umständen möglich, den
Eigentümern des Hochhauses
an der Einmündung in die
Staubenthaler Straße ein Stück
Grün vor dem Haus als Park-
platz für die Anwohner
schmackhaft zu machen; hier
ist sicherlich Dialog und Ver-
handlungsgeschick gefragt. 

Die Bezirksvertreter be -
schlossen zunächst einstimmig
den Antrag an die Verwaltung
mit der Bitte um Überprüfung
der augenblicklichen Situation.
Fortsetzung folgt. 

Verkehr in der Kurfürstenstraße nervt

Enges Nadelöhr 

Immer wieder führt der zunehmende Verkehr in der oberen
Kurfürstenstraße zu brenzligen Situationen.     (Foto: AS) 
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In dieser Woche gratulieren wir:
Hildegard Lueg 89 Jahre 1. Juli
Anneliese Diederichs 90 Jahre 6. Juli
Gisel Buschmeier 88 Jahre 9. Juli
Berta Grasekamp 92 Jahre 9. Juli
Brigitta Mohrhenn 89 Jahre 14. Juli

Gottesdienste 07.07.2013

Lichtscheid
Evangelische Gemeinde
Unterbarmen Süd:
Sonntag, 07.07.13
11.00 Familiengottesdienst,
Pfarrer Streiter, Entlassung der
Maxis (KiGa)
Kath. Kirchengemeinde
St. Christophorus:
Sonntag, 07.07.13
9.30 Eucharistiefeier

Lüttringhausen
Ev. Kirchengemeinde:
Sonntag, 07.07.13
• Lüttringhausen
10.0 Gottesdienst, Abendmahl,
Pfarrer Pitsch
11.00 Gottesdienst im Mar-
scheider Wald, Mitw. Gem.
Chor und Posaunenchor Linde,
Pfarrer Dr. Withöft
www.ekir.de/luettringhausen

Ev. Stiftung Tannenhof:
Sonntag, 07.07.13
10.00 Gottesdienst, Abend-
mahl, Pfarrer Haun
www.stiftung-tannenhof.de

Kath. Kirchengemeinde
Heilig Kreuz:
Sonntag, 07.07.13
10.00 Ökum. Kleinkindgottes-
dienst im Jugendfreizeitheim
11.15 Heilige Messe fällt aus!
• St. Bonaventura
10.00 Heilige Messe zum 
150-jährigen Jubiläum des Kir-
chenchors

Ronsdorf
Ev. Kirchengemeinde:
Sonntag, 07.07.13
• Lutherkirche
11.00 Gottesdienst, Taufe,
Pfarrerin Slupina-Beck
11.00 Kindergottesdienst
• Diakoniezentrum
10.00 Pfarrerin Slupina-Beck
Freitag, 12.07.13
• Lutherkirche
19.00 Schlafanzug-Gottes-
dienst, Pfarrerin Knebel
www.evangelisch-ronsdorf.de

Ev.-reformierte Gemeinde:
Sonntag, 07.07.13
• Reformierte Kirche
10.00 Gottesdienst, Abend-
mahl, Pfarrer Dr. Denker
www.reformiert-ronsdorf.de

Freie ev. Gemeinde:
Sonntag, 07.07.13
10.00 Gottesdienst
www.feg-ronsdorf.de

Kath. Kirchengemeinde
St. Joseph:
Sonntag, 07.07.13
11.00 Kindergottesdienst
11.00 Eucharistiefeier
http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoe-
hen.wtal.de

Neuapostolische Kirche:
Sonntag
9.30 Gottesdienst
Mittwoch
19.30 Gottesdienst
www.nak-wuppertal.de

Kinder- u. Jugendtelefon 0800 -111 0 333

WORT ZUM SONNTAG

Bin ich 
zufrieden?

Das Jahrhundert ist gerade
mal 13 Jahre alt – da gibt es
schon eine Jahrhundertkata-
strophe, ein Jahrhundert-
spiel, den heißesten Tag bzw.
den regenreichsten Tag des
Jahrhunderts. Peinlich, dass
es schon im Jahre 2002 ein
Jahrhunderthochwasser gab.
Warum wird immer alles so
extrem bewertet? Da scheint
gerade mal 2 Tage die Sonne
– schon ist es unerträglich
heiß – hoffentlich regnet es
bald. 3 Tage Regen (bei uns
in Ronsdorf doch nichts Auf-
regendes) – und schon stöh-

nen wir über den verregneten
Sommer. Schauen Sie sich
die Medien an, TV, Zeitun-
gen - immer wird versucht,
sofort in den Schlagzeilen
das Extreme auszudrücken.
Können wir nicht mehr nor-
mal leben? Müssen wir im -
mer den Superstar suchen?
Reicht es nicht mehr, norma-
le Leistung abzuliefern? Im
1.Timotheusbrief, Kapitel 6,
Vers 8 lesen wir: „Haben wir
Nahrung und Kleidung, so
lasst uns damit zufrieden
sein.“ Viele meinen, dass
gerade die Unzufriedenheit
der Motor für Innovation und
immer besseren Lebensstan-
dard ist. Ich stimme dem nur
bedingt bei. Denn eine per-
manente Unzufriedenheit ist
auch die Basis für unstetes
Leben, Burnouts und
unglückliche Le benssituatio-
nen. Schauen wir uns die
Bibelstelle im Timotheus-
brief etwas ge nauer an:
„Dabei ist doch jeder reich,
der an Gott glaubt und mit
dem zufrieden ist, was er hat.
Denn wir sind ohne Besitz
auf diese Welt gekommen,
und genauso werden wir 

sie auch wieder verlassen.
Wenn wir zu essen haben
und uns kleiden können, sol-
len wir zufrieden sein.  Wie
oft erliegen Menschen, die
um jeden Preis reich werden
wollen, den Versuchungen
des Teufels, wie oft verfan-
gen sie sich in seinen Net-
zen! Solche unsinnigen und
schädlichen Wünsche stür-
zen die Menschen in den
Untergang und ins Verder-
ben.  Denn alles Böse wächst
aus der Habgier. Schon so
mancher ist ihr verfallen und
hat dadurch seinen Glauben
verloren. Wie viel Not und
Leid hätte er sich ersparen
können!“ Vielleicht müssen
wir wieder daran erinnert
werden, was im Hebräerbrief
steht: „Euer Wandel sei frei
von Habsucht! Seid zufrie-
den mit dem, was ihr habt! Er
hat ja gesagt: Ich werde dich
niemals verlassen noch 
je dich preisgeben (Hebr.
13,5).“ Ist es nicht eher
befreiend, sich darauf zu ver-
lassen?

In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen eine gesegnete
Woche! Rudolf Strauch

Rudolf Strauch,
Freie ev. Gemeinde, 
W.-Ronsdorf

Bestattungen
Trauerfall – Wir helfen sofort
Staasstraße 48    ✆ 46 10 00

Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

GRABMALE

KAI SER
Meisterbetrieb für moderne Grabmalkunst
Ausführung sämtlicher Grabmalarbeiten, Einfassungen,
Urnenplatten, Nachschriften, Reparaturen, Bronzen

Cronenberg
Solinger Str. 52
42349 Wuppertal

Ronsdorf
Lüttringhauser Str. 84
42369 Wuppertal

Geöffnet: Di. + Do. und jederzeit nach telefonischer Vereinbarung
Mobil 01 71 - 5 47 13 19

✆ 02 02 - 47 44 47

seit
1913

Schöne Blumen sind ein Halt
in den schwersten Stunden des Lebens.
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wuppertaler MenüService

Essen auf Rädern
Wir beliefern Sie mit

warmem Mittagessen
ab 4,50 €

jeden Tag frisch gekocht,
auch an Sonn- und Feiertagen

Rufen Sie uns an:

40 89 83

Moderne Floristik - Grabpflege
Trauerbinderei

Wir legen Wert auf gute Beratung

Staasstraße 17 · W.-Ronsdorf
Tel. (02 02) 46 28 38

GREGOR RASCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

GRABMALE NACHSCHRIFTEN
GRABEINFASSUNGEN STEINREINIGUNG

Lohsiepenstr. 82a
42369 Wuppertal

Auf der Bleiche 16
42289 Wuppertal

Tel. 0202/
46 50 50
62 50 08

Fensterbänke
Treppen
Fußböden
Terrassen
Fenster- und
Türgewände
Schrifttafeln

Jessica Jung
Carsten Kregeloh

Die kirchliche Trauung findet am 
Samstag, den 13. Juli 2013, um 16 Uhr in der

Lutherkirche, Bandwirkerstraße, statt.

Wir freuen uns und wünschen viel Glück!
Karl-Heinz und Heide Kregeloh

Winfried und Ilka Jung
mit Dennis und Vivien

Unsere Kinder heiraten!

Für die vielen Glückwünsche 
und Blumen zu unserem 125-jährigen 

Firmen-Jubiläum bedanken wir 
uns recht herzlich.

Fritz und Jutta Schwager 
Seit 125 Jahren in der Scheidtstraße 52

Sein letzter Wunsch, dass seine Asche unter einem großen
Baum gestreut wird, bleibt unerfüllt.
Er hat aber ein kleines Grab. Es ist bescheiden wie er, 
als er noch am leben war.
Hier kann er ausruhen in Frieden für immer und ewig.
Gott ist ihm nah.

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort
und Schrift, sowie das Geleit zur letzten Ruhestätte meines
lieben Mannes

Max Tan
sage ich meinen aufrichtigen Dank.

Djulianti Tan

42369 Wuppertal, im Juli 2013

Freitag, Samstag
Markt Ronsdorf

täglich im
Ascheweg&

Großpflanzen:
Dahlienbusch 2.90
große Pflanzen

Rittersporn weiß und blau 2.90
Cosmea pastell 2.90
Edelweiß-Margerite 2.90
winterhart

Hortensien 6.90
8-9 Blüten, cream-pink

Schnittblumen
Pfingstrosen Bd. 2.90, 2 Bd. 5.00
Vanilleveilchen
327 Blüten Topf 1.90

Super-Angebote wegen Sortimentswechsel

Schnitzler’s Pflanzen schmücken klasse,
jeden Garten und Terrasse

und wegen schönstem Sonnenschein,
machen wir die Preise klein!

Beetpflanzen:
Bubikopf-Schleierkraut Topf 1.00
winterhart

Ballonblumen Topf 1.00
weiß und blau

Glockenblume Topf 1.00
weiß und blau

Lavendel, neue Sorten Topf 1.00
Carneval-Petunien Topf 1.00
Coleus-Buntnessel Topf 1.00
Männertreu/Lobelien 3.90
12 Stück/Palette

Eisbegonien 3.90
12 Stück/Palette

… und viele andere Blütenträume

�������
���	
		����

DIE GESTALTUNG 
IHRER FAMILIEN-ANZEIGEN

WIR BERATEN SIE GERN!

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe,
Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.
Wir danken allen, die dieses auf vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Maria Trier und Kinder

Wuppertal, im Juli 2013

Horst Trier
† 16. Mai 2013

Es weiss ja keiner, der’s nicht erlebt
wie’s ist, wenn einer die Flügel hebt

und leise, leise sich auf die Reise - die letzte macht.
Es weiss ja keiner, dem’s nicht geschah

wie’s ist, wenn einer nun nicht mehr da.
Wenn leer die Stätte des, den man

hätte so gern noch nah.
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(Ro./AS.) Spenden statt
schenken, das hatte sich Rüdi-
ger Neumann, seines Zeichens
Geschäftsführer des Sanitäts-
hauses Beuthel, anlässlich der
Eröffnung am neuen Standort
Erich-Hoepner-Ring, vorge-
nommen: „Zu einem solchen
Ereignis wird man von Kun-
den, Zulieferern und
Geschäftsfreunden üblicher-
weise reich beschenkt.“ Doch
Neumann wollte Gutes tun und
bat seine Gäste, auf die kleinen
und großen Aufmerksamkeiten
zu verzichten. Stattdessen rief
er in Kooperation mit dem
Lions-Club-Wuppertal eine
einzigartige Spendenaktion ins
Leben.

„Schnell wurde so eine tolle
Idee geboren, mit der wir Wup-
pertaler Kindern helfen kön-
nen“, freut sich Dr. Ludger
Feldhues, Präsident der Wup-
pertaler Lions. Gemeinsam
fand man zwei Projekte, die
man mit den zu erwartenden
Spenden unterstützen wollte.

Zur Notanlaufstelle für Kin-
der unter vierzehn Jahren wird
die städtische Kindernotauf-
nahme als angstfreier Schutz-
und Schonraum in familiär
schwierigen Verhältnissen.
„Gleichzeitig soll die Inobhut-
nahme dazu beitragen, dass die
Krisensituation geklärt werden
kann“, stellt Harald Dorau das
Projekt vor. Jährlich werden
rund zweihundert Kinder auf-
genommen, die sich in akuten
Notsituationen befinden. 

Die zweite Einrichtung, die
Reha-Team Beuthel und der
Lions Club unterstützen wol-
len, ist das „Unternehmen
Zündfunke“ im Luise Winnak-
ker-Haus: „Innovativ durch
praxisnahe und verantwortli-
che Einbeziehung von Lehr-
amtsstudenten in die Betreu-
ung ausgesonderter Kinder und
Jugendlicher zur Vorbereitung
auf den Beruf möchten wir
eine kleine Starthilfe geben“,
erläutert Kerstin Spitzl. Erklär-
tes Ziel ist es, den Jugendli-

Sanitätshaus Beuthel spendet für Wuppertaler Kinder

Mit der Neueröffnung Gutes getan

chen eine Chance zu geben und
sie angemessen zu fördern.

Für die Spendenaktion setz-
ten Neumann und Feldhues auf
Transparenz – jeder sollte die
geförderten Aktionen kennen-
lernen und so erfahren, wohin
die Spendengelder fließen. Am
Eröffnungstag des neuen Beut-
hel-Standortes stellten sich die
beiden Projekte den Gästen
vor, „sie konnten sehen und
fühlen, worum es in den Pro-
jekten geht“, erläutert Rüdiger
Neumann. Und den Gästen
gefiel das Engagement von
Rüdiger Neumann und Ludger
Feldhues offensichtlich, denn
es kam die stolze Summe von
4.100 Euro - Stand Mittwoch-
nachmittag - zusammen, die
nun jeweils zur Hälfte den bei-
den Projekten zugute kommt.
Überwältigt von der positiven
Resonanz seiner Geschäfts-
partner hat sich Rüdiger Neu-
mann entschlossen, die Ge -
samtsumme „angemessen“
auf zurunden. 

Finanzielle Unterstützung für soziale Projekte: Rüdiger Neumann (Sanitätshaus Beuthel),
Dr. Ludger Feldhues (Lions-Club) mit Janosch (1), Harald Dorau und Guido Faulenbach
(Kindernothilfe), sowie Kerstin Spitzl (Unternehmen Zündfunke), von links, freuen sich
über die erfolgreiche Spendenaktion.                                                        (Foto: AS)

Handwerkermesse nimmt immer größere Formen an  

Im Mühlengrund ging’s rund

(Ro./JoB.) Am vergangenen
Wo chenende hat mal wieder
alles gepasst. Nach Tagen von
Re gen und Tristesse kam
pünktlich zum Start der Han-
werkermesse im Mühlengrund
auch die Sonne heraus. Scha-
ren von Besuchern strömten in
das kleine Industriegebiet, das
von den Handwerkern für die-
sen Event hervorragend herge-
richtet war. 

Jeder der 20 Aussteller hatte
seinen eigenen Messestand, auf
dem er seine Kunden und neue
Interessenten beraten konnte.
Hier konnten sie zeigen, wel-
che Möglichkeiten sich dem
Kunden bieten, konnten eine
breite Palette an Produkten prä-
sentieren und so manchen Auf-
trag entgegennehmen.

Und wie aus den Handwerk-
erkreisen zu hö ren war, kamen
die Besucher mit gezielten Fra-
gen, wollten sich detailierte
Antworten holen und ihre Pro-
bleme gelöst zu be kommen.

An beiden Tagen riss der Besucherstrom nicht ab. Viele Besucher kamen mit gezielten
Fragen zu den Handwerkern.                                                                     (Fotos: JoB)

Auch für Gartenfreunde gab es viel zu entdecken, die
Gärtner hatten sich mächtig ins Zeug gelegt.    

Selber ein Schieferherz fer-
tigen, hat auch seinen Reiz.                

Die obligatorischen Würst-
chen durften nicht fehlen.               



Gemütliche Altbau-Whg., re -
nov., 2 Zi., KDB, 80 qm, 1. OG,
Randlage Ronsd./Lüttr., zu ver-
mieten, Tel. 01 57 - 35 41 33 70.

Sehr schöne helle Dachge-
schoss-Wohnung mit großem
Dachbalkon, 2,5 Zimmer, 72
qm mit neuem Bad, 396,- Euro
kalt + ca. 150,- Euro Neben -
kosten, Breite Str., (bei Bedarf
m. sep. Speicherzimmer m.
WC), zu vermieten, Zuschrif-
ten unter Chiffre 9333 an den
Verlag. 

Wir, nette Arztfamilie suchen
immer noch das bauträgerfreie
Baugrundstück, Telefon 01 51 -
17 98 60 84.

Kleines Haus, 2,5 Zi., KD,
neues Bad, neue Circo-Hzg.,
ca. 65 qm, + Terrasse + 65 qm
Spitzboden, Stellplatz, Grenze
Ronsd./Lüttr., zum 01.08. zu
vermieten, KM 425,- Euro + ca.
80,- Euro NK, Tel. 0 21 91 - 
5 39 00, ab 18.00 Uhr.

Modernisierte 4-Zimmer-Alt -
bauwohnung, KDB, WC, ZH,
Iso verglasung, Randlage Rons-
dorf, 110 qm, 5,40 Euro p. qm
+ NK + Kaution zu vermieten,
Zu schriften unter Chiffre 9311
an den Verlag.

In und um Wuppertal - Wir
kaufen Ihr Mehrfamilienhaus,
schnelle und unkomplizierte
Abwicklung selbstverständ-
lich. PB Immobilien GmbH,
RDM, 02 02 - 4 69 00 77 oder
www.pb-immo.de

W.-Ronsdorf, 95 qm, 1. OG, 3
Zimmer, KDB, Keller, KM
465,50 Euro, NK 122,- Euro,
HK 145,- Euro, Kaution
1.396,50 Euro, ab sof. frei,
Telefon 0 21 91 - 4 23 38 63.

Exklusive Wohnlage Engel-
bert-Wüster-Weg, 74 qm, 3
Zi., KDB, offener Kamin, Süd-
balkon, Bj. 1985, KM 565,-
Euro + NK, ab 01.07.13 zu
verm., Tel. 02 02 - 30 42 41.

RS - Ronsdorfer Str., Berg.
Schieferhs., 1. Etg., 102 qm +
25 qm Südterr., Garage vorh., 
4 Zi., KDB, kein Kinderzi.,
450,- Euro KM + NK, Telefon
0 21 91 - 2 45 20 od. 01 75 - 
4 72 64 41.

In grüner Lage zw. Wpt.-
Ronsd. u. RS, 2-Zi.-Whg., ca.
80 qm, KDB u. Du., sowie
Stellp., ab 01.10.13 zu verm.,
KM 399,- Euro + 120,- Euro
NK, Tel. 0 21 91 - 8 42 72 20.

Gesundheit
Thai-Massage, 1 Std. Ganz-
körper, 25,- Euro, Tel. 01 57 -
33 25 05 06, Termine nach Ver-
einbarung.

Möchten Sie Reiki kennenler-
nen? Jeden 1. + 3. Dienstag 
im Naturheilkundehaus. Info-
Telefon 02 02 - 47 82 53 32.

Zumba, Bokwa, Fita, Hip Hop
... ReLax Family, Info: 02 02 -
2 62 19 91 o. 01 77 - 9 22 15 97

Kosmetik Barbara Tesch, 
Hautproblemlösungen mit in-
dividuellen Naturprodukten.
Telefon 02 02 - 4 67 07 46, 
www.teschkosmetik.de

Nützliches
Heißmangel am Lichtscheid:
Öffnungszeiten: Di. 14-18 Uhr,
Mi. + Do. 8.30-13 Uhr, Obere
Lichtenplatzer Str. 357, Ein-
fahrt links neben Tankstelle
Star, Tel. 02 02 - 7 05 18 70.

www.mein-ronsdorf.de - Be su -
chen Sie Ronsdorf im Internet!

Gewerblich
Baufinanzierung & Bauspa-
ren: Ihr Berater Roland Vogel,
Telefon 01 71 - 3 28 23 95.

Umzüge Udo Dahlhaus, Tel.
02 02 - 46 92 36. Wichtig: Der
Chef ist bei jedem Umzug dabei.

Heckenschnitt vom Fachmann:
Floris tik Eschen, Gartenge-
staltung, Tel. 02 02 - 46 11 04.

Malerarbeiten supergüns-
tig, Malerbetrieb P. Heim, Tel.
(02 02) 4 66 03 06.

Sofort Barankauf Pkw, Lkw,
Auto Stelzer, Telefon 02 02 -
46 44 11.

Computer-Kuna - Schulung in
Ronsdorf für Jung und Alt, Tel.
02 02 - 4 78 98 40.

Nur noch wenige Plätze frei,
1 Woche Istrien mit Halb-
pension ab  309,- €. Reisebüro
Czerny, Remscheider Str. 25.

Pass-, Führerschein- und Be -
werbungsbilder, auch auf CD.
Sofort zum Mitnehmen. Neu:
Fotos für die Gesundheitskarte.
Foto Bongartz, Staasstr. 33, Tel.
2 46 15 85.

Kaminholz T. 01 51- 46 51 35 02.

Perückenservice, Zulassung zu
allen Kassen, Gabriele Luck-
ner, Friseurmeisterin, Visagis -
tin, Haar- & Kopfhautexpertin,
Amalienstr. 40, Telefon 02 02 -
46 44 10, Termine nach Verein-
barung, Parkplätze.

Stellenangebot
Fahrer mit FS Kl. 3/alt, für
Lkw 7,49 t, ab sofort ge  sucht,
Telefon 0 15 20 - 2 89 14 32.

Gerüstbauer mit/ohne FS
Kl. 3/alt, ab sofort gesucht, Tel.
0 15 20 - 2 89 14 32.

2 Zi., KDB, 50 qm, an NR, KM
Euro 300,- + NK Euro 80,- + 
2 MM Kaut., ab sofort, Telefon
0 15 73 - 1 74 25 11.

Zentrum Ronsd. (50 m Kauf-
park), 3-Zi.-Whg., 103 qm,
Bad/Gä.-WC, Terrasse, nach
Renov. ab 01.10. zu verm., Euro
580,- + NK, Telefon 0 21 91 - 
4 05 72 od. 01 72 - 8 87 00 98.

W.-Ronsdorf, 68 qm, EG, 2
Zimmer, EBK, Gäste-WC, KM
340,- Euro, NK 100,- Euro, HK
100,- Euro, Kaution 1.020,-
Euro, ab sof. frei, Tel. 0 21 91 -
4 23 38 63.

Natur- und Hundeliebhaber:
Ro.-Linde, Nähe Marscheider
Wald, 3 Zi., KDB, renoviert,
Gas-Circo-Hzg., Lam., 1. Etg.,
100 qm, KM 550,- Euro + NK
+ Kaut., Tel. 02 02 - 2 81 37 77.

Garage oder Unterstellmögl.
für Wohnmobil, Nähe Rons-
dorf gesucht, Telefon 01 60 - 
99 15 23 57.

Whg. in Ronsd., zentral, 3 Zi.,
KDB, Hochparterre, Balkon,
Garage mögl., ca. 72 qm, KM
Euro 400,- Euro + NK, Zu -
schriften unter Chiffre 9334 an
den Verlag.

Gemütliche Altbauwohnung
für Single, 50 qm, 2 Zimmer,
KB, 1. Obergeschoss, Randlage
Ronsdorf, KM 265,- Euro +
NK, Anfragen unter Chiffre
9310 an den Verlag. 

Geräumige 2,5 Zimmer-Woh-
nung, 86 qm, 1. Obergeschoss
mit großer Loggia, Bad mit
Fenster, Abstellraum, Breite
Str., zu vermieten, Euro 451,-
kalt + ca. 150,- Euro Neben -
kos ten, Zuschriften unter Chif-
fre 9332 an den Verlag.

Ronsd., Ortsmitte, kompl.
sanierte helle 3-Zi.-Whg., 80
qm, Südlage m. gr. Terrasse (30
qm), 1. OG, 586,- Euro + NK,
Tel. 02 02 - 2 46 20 26.

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Vermischtes
Katze entlaufen, schw. Fell,
weißer Kragen + 4 weiße Pfo-
ten, Mühle + Umgebung, Tel.
02 02 - 29 99 45 80.

Gaststätte Morsbachquelle,
Terrasse geöffnet! Mo.-Fr. ab
17 Uhr, Sa. u. So. 11.30 - 15.00
Uhr u. ab 17 Uhr, jeden Mi. u.
Do. Spareribs.

Ferien-Haus, Mallorca, www.
fewo-direkt.de/ferienwohnung-
ferienhaus/p786785

Hilfe für Gartenarbeit gesucht,
Zuschriften unter Chiffre 9331
an den Verlag. 

Akkordeon Hohner Imperator
IV, frisch überholt, 120 Bässe,
4-chörig, VB 900,- Euro, Tel.
46 61 20.

Privatlehrer bereitet erfolgr.
für die Nachprüfung in Mathe,
Engl., Deutsch, Physik vor, Tel.
01 78 - 4 07 82 02 od. 02 02 -
29 99 82 81.

Immobilien
Heidter Str., Tiefgaragenplät-
ze zu verk., T. 02 02 - 69 99 00
oder info@pro-objekt.com

Ronsd. Stadtrand, gute Lage,
3 Zi., KDB, Loggia, EG, ca. 70
qm, KM Euro 430,-/NK ca.
110,- Euro + Kaut., ruhiger
Nachmieter ges., Zuschriften
un ter Chiffre 9329 an den Ver-
lag.

Professor sucht Ein- oder
Mehrfamilien-Haus in guter
Lage, sofort od. später, Tel. 
0 15 78 - 8 98 60 85.

3 Zi., KDB, Balkon, ruhig gele-
gen, In der Krim, KM 380,-
Euro + NK 155,- Euro, 3MM
Kaut., zum 1.10. frei, Telefon
02 02 - 2 68 56 32. SONNTAGSBLATT

Anzeigen-Annahme 
bis Donnerstag 18 Uhr
Tel. 02 02 - 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de
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… einfach gut sehen

Staasstr. 27 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 64 44

Wir erstellen Arbeitnehmern und
Rentnern die Einkommenssteuer-
erklärung, im Rahmen einer Mitglied-
schaft und Einkünften ausschließlich
aus nichtselbstständiger Arbeit.

Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte
Lohnsteuerhilfe e. V., Beratungstelle:
Nähe Hahnerberg, 
E-Mail: angelika.bruland@vlh.de
Telefon: 02 02 - 42 65 297

Exklusives für den Hund
www.Olivers-Versand.com

Leinen, Kuschelkissen, Näpfe, Spielzeug,
Bekleidung, Pflegeprodukte,
Fan- und Geschenkartikel

Dreherstraße 20
42899 Remscheid-Lüttringhausen
Industriegebiet Großhülsberg
Parkplätze vorhanden

Geöffnet: Montag bis Donnerstag 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr
oder nach Vereinbarung Telefon 0 21 91/ 69 42 72

GartenFit Heynen
Ganzjahrespflege, Rasen-, Gehölz- 
und Baumschnitt/Kaminholz

Telefon 02 02 - 2 81 46 81
01 71 - 2 14 05 42

Polsterbetten
Einzel- u. Doppelbetten
m. Rahmen + Matratzen

Polsterliegen
Schlafsofas mit

und ohne Motor

Fernsehsessel
mit Aufstehhilfe

mit und ohne Motor

Unser Service
seit Jahrzehnten:

Alte Möbel -
meine Sorge

F.W. Schwager
Möbelhaus

nur Scheidtstraße 52 
Telefon 4 69 81 79

oder 4 79 63 22

Öffnungszeiten
Mo. + Di. 9.00-12.30 

und 15.00 - 18.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Flughafenfahrten
Ronsdorf - Düsseldorf ab € 47,-
Osenberg Nachf., T. 6 48 19 52.

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

Info unter Tel. 02 02 - 42 72 47

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. Wpt.- D’dorf ab 44,- €

Köln - Wpt. ab 55,- €

Frank Knispel

Flughafentransfer

www.musikschule-dippel.de

Gertenbachstraße 33
RS-Lüttringhausen

Telefon + Telefax 0 21 91 - 56 96 42

MUSIKSCHULE –
SHOP DIPPEL

Wir bieten Kurse
in Einzel- und Gruppenunterricht:
Akkordeon ✦ A-Gitarre ✦ E-Gitarre

E-Bass ✦ Klavier ✦ Keyboard ✦ Geige
Saxophon ✦ Flöte ✦ Querflöte

Mihalic

Staubenthaler Straße 55, 42369 Wuppertal, ✆ 46 41 62

Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Kfz-Reparaturen, Kfz-Elektrik, Wartungsdienst, 

Beseitigung von Unfallschäden, Klimaservice

Dekra + AU jeden Tag im Hause

Lotto-Shop Meyer
Telefon (02 02) 46 73 65
Elias-Eller-Str. 3 · 42369 Wuppertal

Lotto · Tabak · Coffee to go
Schulartikel und vieles mehr

Presse

Ihr Presse-
Fachgeschäft

Kuhlendahl GmbH
W.-Ronsdorf | Ascheweg 11 | (02 02) 4 67 04 87

 und Di., Fr. und Sa. auf dem Markt
info@fleischwaren-kuhlendahl.de | www.fleischwaren-kuhlendahl.de

Aus der Re
gion 

        
fur die R

egion

Cordon Bleu immer frisch
aus der Pfanne . . . . . . . . . . . . . Stück 2.20

Snack der Woche
Hausgemachter 
Kartoffelsalat . . . . . . . . . 100 g 0.66

Salat der Woche

Mo.   Schnitzel mit Paprikarahmsoße, Spätzle und Salat  . . . . . . . . . . . . 5.20
Di.     Hackbraten mit Speckböhnchen und Salzkartoffeln  . . . . . . . . . . . 5.20
Mi.     Stielmus-Eintopf mit gebratener Mettwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.95
oder  Lasagne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.50
Do.    Rinder-Roulade mit Salzkartoffeln, Erbsen und Möhren . . . . . . . . 6.50
oder  Makkaroni-Hack-Auflauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.50
Fr.      Graupensuppe mit Hackbällchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.80

Unsere scharfen  Chili-Beißer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0.99
Pfeffersäckchen der deftige Brotaufstrich  . . . . . . . 100 g 0.89
Gek. Hinterschinken Meisterqualtität  . . . . . . . . . 100 g 1.10

Schw.-Rückensteaks natur o. mariniert   . . . . . . . . . . 100 g 0.89
Rinderbraten oder Gulasch aus der Keule  . . . . . . . kg 9.99
FrischeKalbsschnitzel oder Rückensteaks  . . 100 g1.99

Schnell für 
den Grill

www.sonntagsblatt-online.de

(Lü./ka) Wer das diesjährige
Heimatspiel „Dorp in Nuot“
auf der Freilichtbühne
anschaut, erlebt dort auch eine
„olle Lütterkuserin“, die als
Eierverkäuferin auftritt. Chri-
stel Giesen führt, auf einer
Bank  sitzend, einen humorvol-
len Dialog, der die Zuschauer
schmunzeln und lachen lässt,
denn auf lustige und anschei-
nend schlitzohrige Art versteht
sie es als Bauersfrau Auguste,
eine Käuferin ganz raffiniert
übers Ohr zu hauen. Diese

hatte 100 Eier kaufen wollen
und gerät nun an eine bauern-
schlaue Eierfrau, die während
des Abzählens der Eier immer
wieder mit irgendwelchen
Gags oder Erzählungen
ablenkt, dabei ganze Zehner-
reihen von Zahlen überspringt
und so am Ende nur 40 Eier
aus ihrem Korb geholt hat. Der
Kundin kommt die gekaufte
Menge zwar etwas fraglich vor,
doch meint sie abschließend,
sie habe ja mitgezählt.

Christel Giesen ist Lüttring-

Christel Giesen immer noch bei den Bergischen Heimatspielen

Mit Krückstock auf der Bühne

hauserin und Schauspielerin
durch und durch. In der
Nüdelshalbach wuchs sie auf,
zog mehrmals um und ist  mitt-
lerweile in einer Seniorenwoh-
nung an der Remscheider Stra-
ße zu Hause. Schon als Kind
habe sie gern geschauspielert.
„In der Sonntagsschule melde-
te ich mich immer, wenn es
etwas aufzuführen gab“, weiß
sie und erinnert sich noch gut
an das 100jährige Jubiläum des
CVJM Lüttringhausen: „Da -
mals haben wir ein dolles Spiel
gemacht“. Etwa 33 Jahre
gehört sie mittlerweile zum
„harten Kern“ der Lüttringhau-
ser Volksbühne. 

Inzwischen haben der Lütt-
ringhauserin vom Jahrgang
1930 jedoch einige Krankhei-
ten zugesetzt, so dass sie im
Laientheater etwas kürzer tritt. 

Doch als neulich Regisseur
Udo Leonhardt anrief und ihr
diese haargenau passende
Rolle anbot, war sie gleich
Feuer und Flamme. Eigentlich
braucht sie im täglichen Leben
den Rollator, um das Gleichge-
wicht zu halten und sich abzu-
stützen. „Aber im Jahre 1733
gab es noch keine Rollatoren“
sagt sie, und deshalb muss für
die paar Meter zur Bühne der
Krückstock her. In der Szene
kann sie dann sitzen und kennt
hier nicht nur ihren Text wie
aus dem Effeff, sondern erntet
auch viel Beifall. 

Christel Giesen versteht es überzeugend, eine Kundin zu
„betuppen“.                                                     (Foto: ka)

kurz notiert

(Ro./AS) Einige Passanten
blieben Anfang der Woche ver-
wundert stehen, als plötzlich
zwei Bürgerbusse an der Halte-
stelle Ascheweg auftauchten.
Sie täuschten sich nicht – der
Ronsdorfer Bürgerbusverein
hat am Montagvormittag das
neue Fahrzeug offiziell vorge-
stellt und verfügt nun über
zwei Kleinbusse. 

Dabei setzten die Verant-
wortlichen auf Bewährtes und
orderten einen Renault Master,
ein Modell, das schon seit
2006 seine Runden im Stadtteil
dreht und sich über wachsen-
den Zuspruch aus der Bevölke-
rung freut. 

Natürlich ist am neuen Fahr-
zeug alles ein wenig moderner
– vor allem die Innenausstat-
tung unterscheidet sich grund-
legend vom Vorgängermodell:
Handelte es sich beim „alten“
Bürgerbus um einen auf die
Bedürfnisse im öffentlichen
Nahverkehr umgebauten Kom -
bi, sind die Fahrgäste im neuen
Fahrzeug in einem „richtigen“
Bus unterwegs, was sich durch

komfortablere Sitze und eine
vollständige Innenraumdäm-
mung positiv bemerkbar
macht. Eine in Gera ansässige
Spezialfirma machte das neue
Fahrzeug fit für den Alltag in
Ronsdorf – Kostenpunkt rund
30.000 Euro. 

Die Fahrgäste profitieren von
einem bequemeren Ein- und
Ausstieg und die höhere Kopf-
freiheit in der Tür. Ein kleines
Gimmick vertreibt den Fahrgä-
sten unterwegs die Langeweile:
Auf einem 16-Zoll-Flatscreen
im Fahrgastraum läuft Werbung
– so gibt es den aktuellen Ein-
kaufstipp schon während der
Fahrt ins Städtchen. 

Der alte Bürgerbus, Jahrgang
2006, bleibt Ronsdorf eben-
falls erhalten: 

Er bekommt nach knapp
310.000 erfolgreich abgespul-
ten Kilometern erst einmal eine
Generalüberholung und wird
dem Verein künftig als Ersatz-
fahrzeug zur Verfügung stehen.
Dann kommt er immer zum
Einsatz, wenn der neue Bürger-
bus einen Boxenstopp einlegt. 

Neuer Bus am Montag in Dienst gestellt

Doppelt auf Tour

Das Team vom Bürgerbus Ronsdorf ist froh, dass der neue
Bus seit Anfang der Woche auf Tour geht und seinen
bewährten Vorgänger ersetzt hat.                     (Foto: AS)

Auffahrunfall
(Lü.) Am vergangenen Mon-

tag kam es in Lüttringhausen auf
der Lindenallee zu einem Auf-
fahrunfall. Eine 33-jährige Fie-
sta-Fahrerin wollte gegen 18.50
Uhr in eine Einfahrt ab biegen.

Hinter ihr bremste ein Opel-Fah-
rer (44 Jahre) sein Fahrzeug ab,
der hinter ihm folgende gleich-
altrige Porsche-Fahrer bremste
zu spät und fuhr auf. Durch die
Wucht des Aufpralls wurde der
Opel auf den Fiesta aufgescho-

ben. Die Fiesta-Fahrerin und die
12-jährige Tochter des Porsche-
Fahrers erlitten Verletzungen
und wurden im Krankenhaus
ambulant versorgt. Der Sach-
schaden beläuft sich auf etwa
22.000 Euro. 
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• Heizungs-Check
• Gas- und Ölfeuerung
• Bäder aus einer Hand
• Alternativ-Energien
• Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
• Wärmepumpen
• Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

Internet: heizung-sanitaer-wuppertal.eu

Staubenthaler Str. 26
42369 W.-Ronsdorf
Tel. (02 02 ) 4 69 89 72

(02 02 ) 4 67 04 66
Fax (02 02) 4 60 05 62

KFZ-Meister-Betrieb

Unfallschäden

Autovermietung PKW, 
LKW

Herde & Sohn

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

Rechtsanwälte

Kölner Str. 60-62
(Alte Polizeiwache)
42897 Remscheid

Telefon 0 21 91 - 4 61 92 51
Telefax 0 21 91 - 4 61 92 52
E-Mail: mail@fluegge-partner.de

Friedenshort 4
42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41
Fax 02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

ELEKTROINSTALLATIONEN
SATELLITENANLAGEN
WÄRMEPUMPEN
PHOTOVOLTAIKANLAGEN

AUTORISIERTER

KUNDENDIENST

(Ro./AS) Sie schreibt, so
lange sie denken kann – Miri-
am Schäfer hat schon vor der
Schule mit dem Lesen begon-
nen und alles geschmökert,
was ihr zwischen die Finger
kam. Mit dem Beginn der
Schulzeit und der frisch erlern-
ten Fähigkeit zu schreiben,
wollte sie selber die Bücher
schreiben, die sie so sehr lieb-
te. Dabei waren es die mysti-
schen Welten, die das Mädchen
faszinierten: „Mit 14 Jahren
habe ich alle Bücher von Wolf-
gang Hohlbein verschlungen“,
erinnert sich die Autorin, die
neben stundenlangen Aufent-
halten in der Ronsdorfer Stadt-
teilbibliothek ihr Taschengeld
regelmäßig in neues Lesefutter
investierte, das sie – selbstver-
ständlich für sie als Ronsdorfe-
rin – in der Bücherstube er -
warb. Seit dieser Zeit hat sie
immer wieder an diversen
Schreibwettbewerben teilge-
nommen und auch den einen
oder anderen Preis für ihr
schriftstellerisches Können ge -
wonnen. Nach ihrer Ausbil-
dung in der Solinger Stadtbü-
cherei zog es sie für sechs
Jahre nach Berlin, „einfach,
um mal was anderes zu
machen“, erinnert sie sich.
Dann lernte sie ihren Mann
kennen, und als sich Nach-
wuchs ankündigte, beschloss
das Paar, zurück in die Heimat
zu kommen. 

In Ronsdorf angekommen,
schrieb die 1978 geborene
Autorin fleißig eine Geschichte

nach der anderen. „Am bes ten
arbeiten kann ich, wenn die
Familie schläft und es ruhig im
Haus ist.“ Dabei hat sie nie
ernsthaft in Erwägung gezo-
gen, einmal ein eigenes Buch
zu schreiben: „Erst eine be -
freundete Lektorin aus Ham-
burg war der Ansicht, dass ich
eine meiner Kurzgeschichten
unbedingt einreichen sollte.“
Durch das fachliche Urteil
bestärkt, schickte sie ihr Werk
an einen Verlag – und hatte
prompt Erfolg. 

Mit ihrem Debüt, das die
Mutter eines inzwischen fünf-
jährigen Sohnes im letzten Jahr
feierte, wurde sie jetzt sogar

Autorin Miriam Schäfer für Phantastik-Preis nominiert

Eintauchen in geheime Welten

für den Deutschen Phantastik-
Preis nominiert, ein Umstand,
auf den Miriam Schäfer zu
recht stolz ist. 

Derart motiviert, macht sie
natürlich weiter: In diesem
Jahr erscheinen zwei neue
Kurzgeschichten, und sie
träumt von einer Anthologie
mit Kurzgeschichten. Aktuell
arbeitet sie an ihrem ersten
Roman, den sie dann auch
einem Verlag zur Veröffentli-
chung anbietet. Doch zunächst
gilt es, den Phantastik-Preis,
der im Oktober zum BuCon,
einer Parallelveranstaltung der
Buchmesse in Frankfurt verlie-
hen wird, abzuräumen. 

Miriam Schäfer schreibt seit ihrer Kindheit. Jetzt wurde die
Ronsdorferin mit einer Kurzgeschichte in der Anthologie
„Geheimnisvolle Welten“ für den Deutschen Phantastik-
Preis nominiert.                                               (Foto: AS) 

(Lü./PK) Eine ungewöhnlich
zusammengestellte Band stellte
sich und ihre Musik am 20.
Juni im Lüttringhauser Café
Lichtblick vor: Four Fiddlers,
ein Quartett, das - wie der
Name bereits sagt - Musik
hauptsächlich auf vier Geigen
spielt. Oder zumindest auf drei
Geigen und einer Bratsche.

Recht schnell zogen die Vier
die Zuhörer in Bann: Zu
Beginn mit folkloristischer
Musik aus Schweden, zu der
die beiden weiblichen Mitglie-
der des Ensembles (Ariane
Böker und Steffi Hölzle) auch
tadellos zweistimmig in
Schwedisch sangen. Bluegrass
aus den USA schloss sich an,
gefolgt von rasanter traditionel-
ler irischer Musik (Jigs), beson-
ders für die Bratschistin Steffi
Hölzle eine spieltechnische
Herausforderung. Nur selten
werden andere Instrumente
benötigt. Daniel Marsch spielt

ab und an ein Akkordeon, Aria-
ne Böker greift zur Gitarre, der
Rest ist Geige und Bratsche
(Viola).

Auch vor der rhythmisch
durchaus anspruchsvollen Mu -
sik aus dem Balkan machten die
Vier nicht halt und gaben alte

Four Fiddlers auf Besuch in Lüttringhausen

Café Lichtblick im Geigenfieber

Musik aus Ungarn (Czardas)
und Rumänien zum Bes ten.
Und ebenso ist die eher betuli-
che Schweizer Stubenmusi
Bestandteil ihres Repertoires.
Ein gelungener Abend im Café
Lichtblick, der gerne auch ein-
mal wiederholt werden darf.

Das Ensemble. Von links: Steffi Hölzle, Ariane Böker,
Daniel Marsch, Ecki Schwandtke.                   (Foto: PK)

(Ro./sBl.) „Schön, sehr
schön...“, konnte man leise das
Lob einer Bewohnerin verneh-
men, die fasziniert den kleinen
tanzenden Feen zuschaute. 

Tanzpädagogin  Ilka Pannier
war wieder einmal mit den
kleinen Tänzerinnen zu Besuch
und rührte mit den Auftritten
so manch eine Zuschauerin zu
Tränchen. Ein kleiner, plötz-
lich notwendig gewordener
Toilettengang einer kleinen
Ballerina brachte Gelächter in
den gut gefüllten Raum, und
man wartete geduldig auf das
Mädchen. Dies lohnte sich für
alle, denn die Gruppe hatte ein
paar schöne Tänze vorbereitet. 

Auch die Kleinsten der Mu -
sikschule waren diesmal dabei.
Die Beteiligten der „Klangwie-
se“, die schon seit vielen Jah-

ren von Eltern und Kindern in
Ronsdorf besucht wird, führte
einen Kreistanz vor, bei dem
ein paar Omas den leichten
Text des Liedes mitsangen. Da

Bergische Musikschule erfreut Bewohner des Altenheims 

Tanzende Feen im Friedenshort

die Musikschule regelmäßig
kleine Vorführungen darbietet,
können sich die Seniorinnen
und Senioren schon auf das
nächste Mal freuen!

Wie kleine Elfen tanzten diese Mädchen.         (Foto: sBl.)

(Ro./Red.) Die evangelische
Gemeinde lud am vergangenen
Wochenende zum Gemeinde-
fest ein, und alle kamen. Schon
am Samstagabend begeisterten
die Chöre mit einem Konzert
(siehe Bericht Seite 2), am
Sonntag folgte dann ein wirk-
lich vielseitiges Programm un -
ter dem Motto „Toleranz und
Vielfalt“.

Das Organisationsteam des
Gemeindefestes hatte zahlrei-
che Stationen vorbereitet: Bei-
spielsweise bei den Kinderak-
tionen  wie „Rodeo-Reiten“
oder die „Riesen-Seifenblasen-
Ak tion“ hatten die kleinen
Besucher einen Riesenspaß.

Reges Treiben rund um die Lutherkirche

Buntes Gemeindefest

Aber auch das Thema des
Tages „Toleranz“ kam nicht zu
kurz und wurde mit einer Foto-
aktion begleitet.

Mit dem gemeinsamen Gottesdienst wurde am Sonntag-
morgen das Gemeindefest eröffnet.                  (Fotos: db)

Ob beim Rodeo-Reiten oder beim gemütlichen Kaffeetrin-
ken: Gemeinsam feiert man am schönsten.

(Reg./Red.) Oberbürgermei-
ster Peter Jung fand bewegende
Worte zum Leid, das den Ehe-
leuten Hildegard Helene und
Hugo Ebbinghaus im Un -
rechtsregime des „Dritten Rei-
ches“ widerfuhr. Er mahnte
aber auch, die Gefahren für die
Jugend aus der rechten Szene
nicht zu unterschätzen und
alles dafür zu tun, dass sich
eine solche Zeit nie wiederholt.
Bei der Verlegung neuerlicher
Stolpersteine in Ronsdorf war
dieses Mal die Adresse Rem-
scheider Straße 46 am Don-
nerstag der Treffpunkt zum
Gedenken. Er wird die Men-
schen, die hier vorbeikommen
auch immer wieder an großes
Unrecht erinnern.

Gegen das Vergessen
Weitere Stolpersteine eingesetzt

Die Steine gegen das Vergessen des Ehepaares Ebbing-
haus sind jetzt in das Pflaster vor dem Haus Remscheider
Straße 46 integriert.                                     (Fotos: JoB)

Oberbürgermeister Peter
Jung sprach mahnende
Worte                      
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Ulrike Meermagen liest beim vierten „Literatur-Café“

Spannendes über Franz Kafka

(Lü.) Beim vierten Literatur-Café im Flair-Laden las Ulrike Meermagen (3. v. li.) aus
Michael Kumpfmüllers Roman „Die Herrlichkeit des Lebens“, in dem das letzte Lebens-
jahr des lungenkranken Franz Kafka in einem Liebesroman „verpackt“ ist. Das Café war
bis auf den letzten Platz besetzt.                                                                  (Foto: ka)

Offener Brief an Oberbürgermeister Peter Jung
Sehr geehrter Herr Oberbür-

germeister Jung,
es hat lange gedauert, bis ich

mich dazu durchringen konnte,
Ihnen zu schreiben, aber ich
habe schon viel zu lange
geschwiegen. Anlässlich des
Jubiläums „25 Jahre Partner-
schaft Wuppertal Schwerin“
hatte ich die Möglichkeit, mit
unserem Verein in Schwerin an
den Feierlichkeiten teilzuneh-
men.

Ihre Amtskollegin stellte sich
bei der Eröffnung des Bürger-
festes am 25.8.2012 mit etwa
folgenden Worten vor: 

„Mein Name ist Angelika
Gramkow, ich bin Oberbürger-
meisterin der Landeshauptstadt
Schwerin und Mitglied der
Linkspartei.“ 

Sie stellten sich dann eben-
falls mit den Worten vor:
„Mein Name ist Peter Jung,
Oberbürgermeister der Stadt
Wuppertal. Ich gehöre zwar
auch einer Partei an, aber ein
Oberbürgermeister ist grund-
sätzlich für alle Bürger seiner
Stadt da.“

Dieser Satz hat sich tief in
mein Gedächtnis eingebrannt.
Nun gestatten Sie mir die
Frage: Gehören einige Bürger
Ronsdorfs nicht zu den Bür-
gern Ihrer Stadt ??? !!!

Vehement haben Sie sich für
eine JVA in Ronsdorf - teilwei-
se gegen den Willen vieler
Ronsdorfer Bürger - eingesetzt,
haben auch einige Versprechen
gemacht, die bis heute nicht
eingetroffen sind (z.B. Instand-
setzung Parkstraße, L419).

Waren Ihre Worte in Schwe-
rin „ein Oberbürgermeister ist
für alle Bürger seiner Stadt da“
nur so daher gesagt oder ernst
gemeint???  

Wenn Sie das in vollem Ernst
so gemeint haben, dann ist es
höchste Zeit, Ihren Worten nun
auch Taten folgen zu lassen
und mir folgende Fragen zu
beantworten:

1. „L419 keine Autobahn
durch Ronsdorf“

1. a Wissen Sie was hier ge -
baut werden soll?  

1. b Wie ist Ihr Kenntnis-
stand der Planung, Termine?

1. c Was können Sie mir kon-
kret über die Kosten/Kostenträ-
ger sagen?

1. d Wie ist die Verkehrsfüh-
rung während der Bauzeit ge -
plant?

1. e Haben Sie schon einmal
über Alternativvorschläge nach -
gedacht, oder kennen Sie sol-
che?

1. f Wie ist die bis dato vor-
liegende Planung mit der Um -

weltverträglichkeit zu verein-
baren?

2. Was wird mit der maro-
den, - und für das prognosti-
zierte Verkehrsaufkommen un -
geeignete - Blombachtalbrücke
ge schehen?

3. Warum heißt es aus dem
Rathaus immer dann, wenn der
Bürger etwas durchsetzen will,
„Dafür ist kein Geld da“, wäh-
rend auf der anderen Seite
(Döppersberg) Kostenüber-
schreitungen nur mit einer kur-
zen Zeitungsnotiz dem mündi-
gen Bürger (Steuerzahler) mit-
geteilt werden?

Meiner Meinung nach müss-
te der gesamte Umbau Döp-
persberg wegen der enormen
Kostenüberschreitung sofort
gestoppt werden.  Aber das ist
ein anderes Thema. Ganz
sicher brauchen wir auch kein
Milliardengrab für Drohnen,
die für den geplanten Einsatz
nicht zu gebrauchen sind!!!

4. Warum glauben Politiker
immer, nur sie allein wüssten,
was für die mündigen Bürger
(Steuerzahler) richtig ist, und
diktieren somit dem Bürger
fast immer das Falsche auf???         

Die Bürgerinitiative „L419
keine Autobahn durch Rons-
dorf“ würde Ihnen und Ihren
hierfür zuständigen Mitarbei-
tern gerne einmal in einer
öffentlichen Veranstaltung ihre
Alternativen vorstellen und
diskutieren.

Ich will ganz gewiss nicht
Ihre kostbare Zeit über Gebühr
zur Beantwortung meiner Fra-
gen in Anspruch nehmen, ich
könnte die Liste meiner Fragen
unendlich weiterführen, denn
an anderer Stelle gratuliert man
Ihnen ja bereits für die Untätig-
keit der Stadtspitze.

Sehr geehrter Herr Oberbür-
germeister, nun möchte ich Sie
ganz herzlich bitten, sich an die
Worte in Schwerin zu erinnern.
Jetzt können Sie beweisen, ob
Sie als Oberbürgermeister der
Stadt Wuppertal diesen Satz
nur so daher gesagt haben oder
wirklich für alle Bürger da
sind.

Sie wollen doch wieder
Oberbürgermeister werden
oder? 

Hans Jürgen Bongardt
Erbschlöer Straße 17

42369 Wuppertal

Täuschung von Kunden
Meine Frau wollte sich am

Donnerstag den 27.6.2013 ein
Smartphone, welches es bei
Aldi an diesem Tag im Ange-
bot gab, holen. Da ihr Handy
mittlerweile in die Jahre ge -
kommen war, ging sie voller
Vorfreude auf ein neues Handy
zum Aldi Markt in Wuppertal-
Ronsdorf in der Straße Am
Kraftwerk. 

Da sie sich schon dachte,
dass es besser wäre, früh dort

zu sein, war sie 35 Minuten vor
Öffnung des Ladens dort. Mit
ihr standen dort noch einige
andere Kunden. Als der Aldi
geöffnet wurde, gingen sie und
auch drei andere Kunden
gleich zur Kasse, da Handys
nur dort ausgegeben werden.
Zwei Herren vor ihr nahmen je
ein Handy. Dann war noch eine
Dame vor ihr, die nahm gleich
drei Handys. Als meine Frau
jetzt ein Handy haben wollte,

sagte man ihr, dass man leider
keine mehr hätte, denn die fünf
Geräte, die da waren, seien nun
verkauft. Am Angebotstag gab
es also ganze fünf Handys ,und
die waren vier Minuten nach
der Öffnung des Aldi verkauft.
Das ist Täuschung der Stamm-
kunden. Vielen Dank Aldi
Ronsdorf.

Dieter Borchert
Breite Straße 53

42369 Wuppertal

Es passiert ja nichts!
In Ihrer Ausgabe vom 30.

Juni schreiben Sie ausführlich
über die Verdienste der CDU
mit ihrem Antrag auf Durch-
führung einer Langzeitmes-
sung in der Remscheider Stra-
ße. Sie schreiben weiter, dass
die Stadtverwaltung den Rons-
dorfer Bezirksvertretern ihren
Bericht vorlegen und gegebe-
nenfalls weitere Schritte einlei-
ten wird.

Aber es ist jetzt schon klar:
es passiert nichts!

Denn die Erfahrung im Tan-
nenbaumer Weg ist eine ande-
re. Hier wurden in den beiden
letzten Jahren mehrere Lang-
zeitmessungen gemacht. Die
gemessene Spitzengeschwin-

digkeit von immerhin 142
km/h und die Verteilung der
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen hat zwar dazu geführt,
dass sich das Fernsehen für die
Verhältnisse im Tannenbaumer
Weg interessiert. Selbst ein
großer Bericht über die Raserei
im WDR-Fernsehen brachte
die Bezirksvertretung indes
nicht dazu, sich mit dem
Thema zu beschäftigen. Tat-
sächlich passiert hier nichts.
Liest man, wo in Wuppertal
überall Radarfallen aufgestellt
werden, fehlt der Tannenbau-
mer Weg komplett. Warum
passiert hier eigentlich nichts?
Wer verhindert, dass hier end-
lich die Raserei gestoppt wird?

Unsere Ernüchterung, was
das Interesse der Bezirksver-
tretung an den Bürgerinteres-
sen betrifft, ist groß, aber Poli-
tik und Verwaltung brauchen
keine Bürger, es regiert sich
ohne störende Einflüsse des
gemeinen Wählers ja auch so –
solange immer wieder auf die
Verdienste einzelner Gruppie-
rungen hingewiesen wird, ist
die Welt doch in Ordnung. Die
Zeit wird zeigen, ob sich diese
Art der Politik durchsetzt.

Thomas Schmitz
Tannenbaumer Weg 63

42369 Wuppertal

Leserbriefe

Ist der Verschönerungsverein reingefallen?
Die neue L 419 und die

Ronsdorfer Anlagen: Ist der
Ronsdorfer Verschönerungs-
ver ein reingefallen?

Die Ronsdorfer Anlagen sind
ein privates Waldgelände im
Besitz des Ronsdorfer Verschö-
nerungsvereins.

Der nördliche Teil wurde
2012 nach Aufgabe des Stand-
ortübungsplatzes gegen einen
verhältnismäßig geringen Geld  -
betrag wieder angegliedert und
reicht von der L 419 teilweise
bis zum Scharpenacken.

Fast alle Ronsdorfer waren
froh und konnten nunmehr zu
Fuß, mit Kinderwagen, mit
Hund oder mit Fahrrädern uber
den ampelgesicherten Fußgän-
geruberweg inmitten der Rons-
dorfer Anlagen die L 419 über-
queren und so von dem einen

Gebiet in das andere gelangen.
Dies wird jedoch mit dem

Ausbau der L 419 aufgrund der
Ausbaubreite nicht mehr mög-
lich sein. Es kann keinen sinn-
vollen Verkehrsfluss geben, der
- abgesehen von den vielen
Auf- und Abfahrten der L 419
in Wuppertal - noch durch eine
Fußgängerampel behindert
wird.

Selbst wenn die neue Straße
2 Meter abgesenkt und auch
keine 5 bis 7 Meter hohe Lärm-
schutzwand in diesem Bereich
errichtet wird, so sollen die
beiden Waldgelände mit einer
neuen Fußgängerbrücke ver-
bunden werden.

Aufgrund der Durchfahrts-
höhe für LKW und der Kon-
struktionshöhe einer neuen
Fußgängerbrücke verbleibt

eine Zugangshöhe zur Brücke
von fast 3,50 Meter. Dies ist
mehr als eine übliche Ge -
schosshöhe in einem Neubau.

Um diese Zugangshöhe be -
hindertengerecht zu gestalten,
müssen beidseitig jeweils rund
60 Meter mit Rampen, die eine
entsprechende Steigung bzw.
Gefälle aufweisen, errichtet
werden.

Da man - abgesehen vom
Bau der Pyramiden - heutzuta-
ge keine 60 Meter lange gerade
Rampen mehr baut, mussen
diese in Abschnitte mit Wende-
möglichkeiten fur Rollstuhlbe-
nutzer und Fahrräder errichtet
werden und würden somit beid-
 seitig der L 419 unförmige
Klötze vor der Fußgängerbrücke
bilden.

Ein Wildwechsel ist natür-

lich über solche Konstruktio-
nen nicht mehr möglich.

Auch die Alternative, einen
Fußgängertunnel zu errichten,
würde an der grundsätzliche
Situation nichts ändern; es geht
nur in die Tiefe. Die Fußgän-
gertunnel in Wuppertal wurden
gerade infolge von unlösbaren
Problemen aufgegeben. Eine
Neuauflage in Ronsdorf wäre
insofern unsinnig.

Die bisherige Planung des
Ausbaus der L 419 ist daher zu
verwerfen.

Dipl-Ing.
Bernd-Dietrich Rassek

Waldfrieden 54
42369 Wuppertal

Leserbriefe

Ronsdorf wird durch den Verkehr mehr belastet
Das Bundesverkehrsministe-

rium hat auf eine Anfrage der
BI bezüglich des Ausbaus der
L419 geantwortet. Die Texte
der Anfrage und der Antwort
können auf der Internetseite
„www.bürgerinitiative-L419-
k e i n e - A u t o b a h n - d u r c h -
Ronsdorf.de“ eingesehen wer-
den.

Die Kernaussagen des Mini-
steriums lassen sich wie folgt
darstellen:

1. Nach der Fertigstellung
des Lückenschlusses ist eine
Hochstufung zur Bundesstraße
vorgesehen.

2. Die Gesamtkosten werden
mit etwa 96 Millionen Euro

veranschlagt.
3. Die Planung für beide

Abschnitte ist Aufgabe des
Landes NRW.

4. Der Bauabschnitt 2 (d.h.
die Anbindung an die A1) wird
erst begonnen, wenn der Bau-
abschnitt 1 (Ausbau der Park-
straße) fertiggestellt worden ist
und Gelder dafür zur Verfü-
gung stehen.

5. Ein Zeitpunkt für den
Beginn des 2. Bauabschnitts
steht noch nicht fest.

Das bedeutet eine katastro-
phale Auswirkung für den Ver-
kehr auf den Südhöhen:

Das Nadelöhr wird bis auf
un  bestimmte Zeit auf den

Streckenabschnitt zwischen
Erbschlö und Blombachtal-
brücke verschoben!

Noch mehr Staus sind vor-
programmiert!

Durch den erhöhten Umge-
hungsverkehr werden die An -
wohner auf Linde und in Rons-
dorf mit noch mehr Verkehr
belastet!

Mit einem halben Lücken-
schuss und der Vollendung am
Sankt-Nimmerleinstag ist nur
den bestehenden und im Bau
befindlichen Landesbetrieben
geholfen, nicht aber den An -
wohnern!

Unserer Ansicht nach kann
nur ein durchgängig geplanter

und durchgeführter Lücken-
schluss unter der Berücksichti-
gung der berechtigten Interes-
sen der Anwohner und in einer
umweltverträglichen Form hier
die notwendige Abhilfe schaf-
fen.

Auch eine Tunnellösung
ähnlich des Burgholztunnels
(Kosten: 82 Millionen Euro)
sollte dabei ernsthaft in Erwä-
gung gezogen werden!

BI-L419 Keine Autobahn
durch Ronsdorf

Sprecher:
Uwe Merschjohann

Erbschlöer Straße 57
42369 Wuppertal

(Lü./PK) Man könnte ja mei-
nen, dass in Ronsdorf und Lütt-
ringhausen die Shakespeare-
Gedenktage gefeiert würden,
denn recht viele Ensembles
bedienen sich dieser Tage des
englischen Dichters. In der
kleinen Reihe der Shake-
speare-Aufführungen ragte je -
doch diese kleine, aber feine
Aufführung des Sommer-
nachtstraums heraus.

Die Schlawiner hatten ein
Theaterprojekt gegründet. Die-
ses wurde von der Hauptschule
Klausen und der internationa-
len Frauengruppe El Ele unter-

stützt, damit - unter der Anlei-
tung von Joby Joppen - eine
moderne Fassung des Klassi-
kers aus dem Jahre 1596 ent-
stehen konnte.

Das Projekt darf als äußerst
gelungen betrachtet werden. Die
Uraufführung des fünfzig Minu-
ten langen Stückes fand in den
Räumlichkeiten der Schlawiner
am 28. Juni statt. Das Außena-
real des Kinder- und Jugendzen-
trums wurde effektiv mit in das
Stück einbezogen. Die einfache,
jedoch effektvolle Innendekora-
tion ver sprühte einen Hauch von
Innovation. Das Stück selbst

Shakespeare bei den Schlawinern in Lüttringhausen

Ein moderner Sommernachtstraum

wurde auf den Kern reduziert,
was ihm gut tut. Geblieben sind
freilich die Irrungen und Wir-
rungen der sich verliebt dünken-
den Protagonisten. Hinzuge-
kommen ist eine Handvoll
Handwerker, die ihrerseits - und
zwar inmitten des Waldes - eine
Szene aus „Romeo und Julia“
proben. Schon bizarr.

Das komplette Ensemble
ging mit großem Enthusiasmus
an diesen Shakespeare heran.
Die zuweilen eingespielte
Musik bestach durch feine Stil-
sicherheit. Nicht nur die beiden
Göttinnen Serafina und Titania
(Mevlide Fejzula und Sarah
Noll) konnten mit ausdrucks-
starken Szenen glänzen, auch
der (toll besetzte) Puck (Nico
Fuhrmann) erntete dank seines
sozusagen koboldigen Lachens
immer wieder spontane Begei-
sterung. 

Aber bei einer solch ge -
schlossenen Ensembleleistung
soll man niemanden über Ge -
bühr herausstellen. Alle Betei-
ligten, kulturell und altersmä-
ßig sehr unterschiedlich
geprägt, arbeiteten wie die Pro-
fis zusammen. 

Das Publikum war zu Recht
begeistert und dankte mit Stan-
ding Ovations.

Puck und Serafina (Nico Fuhrmann und Mevlide Fejzula)
glänzten bei der Shakespeare-Aufführung.     (Foto: PK)

(Ro./Red.) Eine langjährige
Mitarbeiterin der Commerz-
bank Filiale Ronsdorf wurde
verabschiedet: Martina Michel,
eine Ur-Ronsdorferin, verlässt
nach 35 Jahren ihre Wirkungs-
stätte. 

Sie betreute in dieser Zeit
viele Ronsdorfer und wird von
ihnen ebenso geschätzt wie
von den Kolleginnen und Kol-
legen. 

Alle Mitarbeiter sowie viele

Verdienter Ruhestand
„eingeweihte Kunden“ waren
dabei und trugen sich in ein
Buch zur Erinnerung ein.
Anstelle des Slogans der Com-
merzbank „Die Bank an Ihrer
Seite“ steht nun auf ihrer Sitz-
bank „Die Bank an Deiner
Seite“, eine nette Idee der
Mannschaft. Martina Michel
wird den Kunden und dem
Team fehlen. 

Nun hat sie Zeit, sich voll
ihrem Garten zu widmen. Foto: privat

Leserbriefe geben nicht in jedem Fall 
die Meinung der Redaktion wieder.

Der Verlag behält sich das Recht auf Kürzung vor.
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Wie schafft es ein Hersteller wie Kia, 
auf seine Fahrzeuge eine so um-
fassende Gewährleistung zu geben, 
wie es das 7-Jahre-Kia-Qualitätsver-
sprechen darstellt? Die Antwort von 
Matthias Büsgen, Geschäftsführer des 
Autohauses Büsgen, ist verblüffend 
einfach: indem Kia richtig gute Autos 
baut. Wie gut, hat jetzt der Kia Venga 
1.4 VISION bei einem Dauertest von 
AUTO BILD beeindruckend unter Be-
weis gestellt und dafür die Traumnote 
„Eins“ eingeheimst.

Außen kompakt,
innen variabel

Kompakt sind bei dem Mini-Van nur 
die Außenmaße, während er innen ex-
trem geräumig und vielseitig ist.  
„Ein wahres Raumwunder!“, schwärmt 
Verkaufsberater Daniel Meyer und 
präsentiert die teilbare Rücksitzbank, 
deren Sitze in der Neigung verstellt, 
flach umgeklappt und sogar verscho-
ben werden können. So entsteht ein 
Laderaum von bis zu 1.486 Litern 
(Angabe nach VDA) – ein echter Plus-
punkt besonders für Familien, die 
mit Kindern und viel Krimskrams 
unterwegs sind. Auch Komfort wird 
beim Kia Venga großgeschrieben.  

Daniel Meyer weist auf die vielen Vor-
teile hin, die den AUTO BILD-Testern 
gefielen: zahlreiche Ablagen, einfache, 
klare Bedienung über große Schalter. 
Dazu der bequeme Einstieg, die er-
höhte Sitzposition und die breiten, 
langlebigen Polster. „Am besten, Sie 
setzen sich selbst mal rein.“

Einfach unverwüstlich

So praktisch, bequem und flexibel 
sich der Kia Venga 1.4 VISION auch 
im Test von AUTO BILD präsentierte 
– die Stunde der Wahrheit kam erst 
am Ende der 100.000 km. Den Dau-
ertest bestand der Kandidat mit Bra-
vour: Keine Bremsbeläge waren zu er-

neuern, kein Öl nachzufüllen, nichts 
ging kaputt. Ein Traum für jeden Au-
tofahrer. Und ein Ergebnis, das dem 
Kia Venga 1.4 VISION die Traumnote 
„sehr gut“ einbrachte. Für Geschäfts-
führer Matthias Büsgen keine Überra-
schung. „Wer wie Kia auf seine Fahr-

zeuge 7 Jahre Herstellergarantie gibt, 
der muss sich seiner Sache schon sehr 
sicher sein. Das gilt umso mehr für 
das besondere Qualitätsversprechen, 
das ab der EDITION 7 zusätzlich 7 
Jahre Mobilitätsgarantie, 7 Jahre War-
tung und 7 Jahre Navigationskarten-
Update bietet.“

Der Kia Venga 1.4 EDITION 7
schon für 14.990,- EURO

Matthias Büsgen und sein Team sind 
stolz darauf, dass der Kia Venga 1.4 
VISION so gut abgeschnitten hat und 
laden alle ein, den „Einserschüler“ 
selbst zu testen. „Auch da wird der Kia 
Venga seine Sache sehr gut machen“, 
ist Matthias Büsgen überzeugt und 
weist auf sein attraktives Einstiegsan-
gebot für den Kia Venga EDITION 7 
hin:  „Noch ein Grund mehr, den Kia 
Venga jetzt Probe zu fahren.“

Ein Mini-Van, der es in sich hat: Der Kia Venga 1.4 VISION läuft auch nach 100.000 km  
zuverlässig und problemlos. Und punktet bei den strengen Testern der AUTO BILD nicht nur mit 
seiner Ausdauer, sondern auch mit seinem riesigen, flexiblen Innenraum.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 6,0 – 5,6; innerorts 7,2 – 6,6; außerorts 5,3 – 5,1. CO2-Emission: kombiniert 140 – 130 g/km. Nach Richtlinie 1999/94 EG. Abbildung 
zeigt Sonderausstattung. *Gemäß den jeweils gültigen Hersteller- bzw. Mobilitätsgarantiebedingungen und den Bedingungen zum Kia- Navigationskarten-Update. Einzelheiten erfahren Sie bei uns. ** Kia-Wartung: 
bis zu 7 Jahre bzw. max. 105.000 km. Wartung gemäß Wartungsplan, inklusive Schmierstoffe, exklusive Verschleißteile. a.) Ein Angebot für Privatkunden und Gewerbekunden ohne Kia Rahmenvertrag. b.) Gültig für 
von Kia Motors Deutschland GmbH bezogene Kia Neuwagen mit Kaufvertragsabschluss zwischen dem 1. April und 30. September 2013. c.) Angebot und weitere Details nur bei teilnehmenden Kia-Vertragshändlern. d.) 
Wartungsarbeiten im Rahmen des 7-Jahre-Kia-Wartungsprogramms bietet nur der teilnehmende Kia-Vertragspartner an. e.) Angebot gilt nicht für ATTRACT und ATTRACTplus Ausstattung und ist nicht kumulierbar 
mit anderen Verkaufsförderungsprogrammen/-aktionen und gewährten Rabatten.

Anzeige

Note „sehr gut” nach 100.000 km
Kia Venga überzeugt bei AUTO BILD / Autohaus Büsgen lädt zum Testen ein

Stolz auf ihren „Einserschüler“: Das Team von Kia Vertragspartner Büsgen freut sich 
auf viele Probefahrten.

So einfach klappt‘s mit noch mehr  
Laderaum

Neuenkamper Straße 32
42855 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 37 99 90

www.buesgen.de

(Lü./sBl.) Ein Workshop der
besonderen Art fand vor kur-
zem im Leibniz-Gymnasium
statt. Oberstufenschülerinnen-
und Schüler lernten vom
bekannten „Maharaj Trio“ aus
Indien die Art ihres Musizie-
rens kennen. Aus den unter-
schiedlichsten natürlichen Ma -
terialien bestehen die Instru-
mente, so wurde beispielswei-
se aus einem Kürbis eine
Trommel gebaut. 

Im Familienverband wird in
dieser indischen Familie tag-
täglich musiziert, und schon
die Kleinsten machen mit. Die
Schülerinnen und Schüler be -
richten, dass diese Art Musik
zu machen sich grundsätzlich
von unserer unterscheidet. Es
gibt keine Noten, die abgelesen
werden. Eine Musik wird vor-
gespielt, und die anderen spie-
len einfach mit. 

So einfach war es für die
Musikklasse des Gymnasiums
am Ende doch nicht, sind doch
die meisten daran gewöhnt,

sich an Noten zu halten. Hier
aber wurde nach Gefühl
gespielt und sich in die Augen
geschaut, während alle auf
dem Boden sitzen. 

„Eine ganz besondere Kom-
munikation findet da statt”, so
Musiklehrerin Bernadette
Ring. Alle Schüler, wie auch
Bernadette Ring und vor allem
Schulleiter Thomas Giebisch,
waren begeistert und freuten
sich über diesen Besuch, der
am schlussendlich bewies:
„Musik geht in Indien anders.
Jeder ist gleichwertig und trägt
ein wichtiges Stück zu dieser
Art von Kommunikation bei.“ 

Besonderer musikalischer Workshop

Indientrio am Leibniz

Viel Spaß gab es beim
Workshop.     (Foto: privat) 

(Lü./LR) Als ein Ausflugs-
highlight für die ganze Familie
offenbarte sich am vergange-
nen Samstag das Sommerfest
der Naturschule Grund. 

Trotz des durchwachsenen
Wetters präsentierte der leiten-
de Pädagoge Jörg Liesendahl
mit seinem Team eine heitere,
vielseitige und  kurzweilige
Veranstaltung. Zusätzlich zum
Sommerfest feierte die Natur-
schule ihr 15-jähriges Beste-
hen. 

Ein buntes Programm für
Kinder mit Edelsteinwaschen
oder dem Erkunden des Tier-
reiches sollte viele Familien
anlocken. Leider erschienen
diese nicht so zahlreich wie
erhofft. „Es gibt einfach zu
viele Konkurrenzveranstaltun-
gen heute. Und bei dem Wetter
gehen viele Familien das Risko
leider nicht ein“, erklärte Jörg
Liesendahl die Situation.

Zufrieden war der Leiter der
Einrichtung im Endeffekt trotz-
dem. Nicht nur für die Kinder
war es eine muntere Veranstal-

tung, da auch die Erwachsenen
bei den Mitwirkenden einiges
Interessante in Erfahrung brin-
gen konnten. Jede Station, die
in der Naturschule aufgebaut
war, hatte ein anderes Thema.
Man konnte sich zum Beispiel
über die Imkerei informieren
oder die großen Raupen des
Wiener Nachtpfauenauges
bestaunen. 

Nach einem informativen
Rundgang konnten sich die
Besucher dann bei Kaffee und
Kuchen über das Gesehene
austauschen. Hatte man zusätz-
lich noch etwas Glück, gewann
man einen der ansprechenden
Preise der Tombola. 

Das etwa 25-köpfige Helfer-
und Ausstellerteam sorgte für
eine sehr schöne Veranstaltung,
deren Besucherzahlen ihr ein-
fach nicht gerecht wurden. 

Auch im nächsten Jahr plant
man in der Naturschule wieder
mit einem Sommerfest. Dann
hoffentlich mit dem verdien-
ten Zuspruch und besserem
Wetter.

Vielseitiges und informatives Programm

Jubiläums-Sommerfest

Ob man hier wohl einen Edelstein finden kann? Große und
kleine Besucher hatten beim Sommerfest der Naturschule
Grund einiges zu erkunden.                              (Foto: LR)

(Ro./sBl.) Ende Juni kamen
Kinder der Gemeinschafts-
grundschule Hammesberger-
weg nach Ronsdorf. 

Die 15 Jungen und Mädchen
zwischen sieben und zehn Jah-
ren durften im Rahmen der
jährlich stattfindenden Bewe-
gungstage die Räume der Kin-
derphysiotherapie Keller in der
alten Post unsicher machen.
Dort hatte vorab Christiane
Markus, eine engagierte Lehre-
rin der Schule, ge meinsam mit
der Physiotherapeutin Nina
Ullinger eine kleine Aktion
vorgeplant. 

Es wurde ein besonderer
Bewegungsparcours angebo-
ten, der anstrengender für die
Kinder war, als die Kleinen
vorher wohl dachten. Ob beim
Spinnenfußball, der Koordina-
tions- und Gleichgewichtsrun-

Grundschulkinder in der Physiotherapie

Sport muss sein ...

de oder beim Rollbrettfahren
im langen Flur: spaßig war es
allemal. Sinn und Zweck der
Veranstaltung war es, den Kin-
dern eine Vorstellung über die
möglichen therapeutischen
Maß nahmen zu geben. „Diese
können nämlich auch Spaß
machen“, wie Nina Ullinger
den Kindern erklärt. 

Es gibt nicht wenige Kinder,
die heute bespielsweise wegen
Haltungsschäden, Übergewicht
oder Bewegungsmangel Thera-
pien in Anspruch nehmen müs-
sen. So bekamen die Barmer
Grundschüler einen Einblick in
die Arbeit der Physiotherapeu-
ten und wissen jetzt, dass die
Übungen nicht eintönig und
langweilig sind. 

Und vielleicht entwickelt
sich beim einen oder anderen
nun sogar ein Berufswunsch ...

Die Kinder von der Hammersberger Grundschule zeigten
beim Bewegungsparcour der Krankengymnastik Keller ihr
Können.                                                          (Foto: sBl.)

Chaoten verursachen große Schäden im Wald

Ungebremste Zerstörungswut

(Ro./Red.) „Wer tut bloß so -
was?“ 

Bernd Drache, der 1. Vorsit-
zender des Ronsdorfer Ver-
schönerungsvereins, ist wieder
einmal richtig angefressen, ha -
ben doch am vergangenen
Wochenende Chaoten einige
Bänke in den Ronsdorfer Anla-
gen zerstört. 

Wie von Spaziergängern
berichtet, werden im Wald
unkontrollierte Feten ge feiert,
bei denen nicht nur Gläser und
Flaschen zu Bruch gehen, son-
dern auch, wie ne benstehendes
Bild zeigt, Ruhebänke mutwil-
lig zerstört.

Drache hat in diesem Jahr
schon sechs Anzeigen gegen
Unbekannt bei der Polizei
machen müssen, und es ist
noch kein Ende in Sicht. 

Seine Bitte an Spaziergän-
ger, die Beobachtungen in die-
ser Form machen:  „Außer
Sichtweite der Gruppierung
gehen und die Polizei unter
110 verständigen.“

Sachbeschädigungen dieser Art kosten den Verschöne-
rungsverein viel Geld und Arbeitsstunden.        (Foto: JoB)
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Lösung vom 30.06.13

Termine und Veranstaltungen

(Lü./Red.) Am kommenden
Wochenende ist es wieder so -
weit: In der Ortschaft Grund
laden die Bürger am Samstag,
13. Juli, ab 15 Uhr zur „Grund-
er Hofkirmes ein. „Solidarisch,
gut organisiert, motiviert geht
es zur Sache“, das verspricht
der Vorbereitungskreis.

Ob Kinderkarussell, Tor-
wandschießen, Planwagenfahrt

oder die große Tombola, es
gibt viele attraktive Angebote
für Groß und Klein.

Hausgebackene Kuchen und
Leckeres vom Grill runden das
Programm ab. Am Abend endet
der Tag mit einem tollen Feuer-
werk, bekannt als „Grund in
Flammen“. 

Der Remscheider Bürgerbus
bietet im Halb-Stunden-Takt

Grunder Hofkirmes mit großem Feuerwerk
einen kostenlosen Transfer zur
Kirmes in einer Schleife von
Remscheid-Clarenbach bis
nach Wuppertal-Ronsdorf über
Gründerhammer, Grund,
Westen, Oellingrath, Echo und
zurück. 

Wer trotz dieses tollen Ange-
botes mit dem Auto kommen
möchte, kann auf dem Sport-
platz parken.

(Ro./Red.) Eine Ära geht zu
Ende: Kalle Waldinger, Lehrer
am Erich-Fried-Gymnasium,
verabschiedet sich in den
Ruhestand und beendet seine
Zeit als „godfather“ des Schü-
ler-Rock in Ronsdorf.

Am kommenden Samstag,
dem 13. Juli, laden zahlreiche
Bands von 18 bis 22 Uhr zu
einem Open-Air-Konzert unter
dem Titel „Arrivederci Rons-
dorf“ auf den Bandwirkerplatz
ein. Auf dem Programm steht

Arrivederci-Konzert für Kalle Waldinger
unter anderen Musik der Bands
„Heimatlose Helden“, „Dickes
Gebäude“, „Baruheiros und
viele mehr. Kalle Waldinger
selbst wird sich an diesem
Abend musikalisch verabschie-
den.

(Ro./Red.) Zu einem „Som-
merfest der guten Laune“ lädt
das die Senioren-Begegnungs-
stätte am kommenden Mitt-
woch, dem 10. Juli, ab 14.30
Uhr in den Saal der Evangeli-

schen Ge meinde ein. Jürgen
Steinberg hat zugesagt, durch
das Programm des Nachmit-
tags zu führen: Es kommen die
drei Wuppertaler Originale aus
dem Tal, die immer für gute

Das Sommerfest der guten Laune
Laune sorgen. Außerdem wur-
den Tänze eingeübt, und eine
Tombola lockt mit vielen Prei-
sen. Auch der selbstgebackene
Kuchen und Kaffee werden
nicht fehlen.

(Ro./Red.) Die katholische
Gemeinde St. Joseph lädt am
kommenden Samstag, dem 13.
Juli, um 11.30 Uhr zur „Orgel-

musik zur Marktzeit“ ein. 
An diesem Vormittag ist Rol-

land Winkler aus Solingen zu
Gast an der Seifert-Orgel.

Orgelmusik zur Marktzeit

(Reg./Red.) Am kommenden
Samstag, dem 13. Juli, lädt der
Männergesangverein Niege-
dacht Herbringhausen zu
einem „open air“-Konzert in
die evangelische Kirche Bey-
enburg ein. Ab 19 Uhr werden

die Sänger mit dem Schwelmer
Akkordeonclub und dem
Posaunenchor Beyenburg ein
buntes Programm vortragen.
Die Karte kostet 5 Euro im
Vorverkauf und 7 Euro an der
Abendkasse.

Niegedacht „open air“

(Lü./Red.) Vom kommenden
Samstag, dem 13. Juli. 14 Uhr
bis zum 14. Juli, 14 Uhr, veran-
staltet die katholische Gemein-
de Heilig Kreuz wieder den
traditionellen „Bergischen 24-
Stunden-Lauf“. 

13 Staffeln mit laufbegeister-
ten Teilnehmern aus der Umge-
bung werden sportlich um den
begehrten Wanderpokal kämp-
fen.

Parallel zum Lauf finden
auch auch wieder ein Gemein-
defest mit buntem Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein und
die karritative Tombola statt. 

Lose zum Preis von 2,50
Euro können bereits jetzt im
Pfarrbüro von Heilig Kreuz

erstanden werden. 
Der Erlös der Veranstaltung

kommt wieder dem Kinder-
hilfswerk YASPEM in Indone-
sien zugute. Dieses Jahr unter-
stützt der Veranstalter zusätz-
lich auch den Förderverein
„Christliches Hospiz Bergi-
sches Land e.V..“.

Um 13 Uhr am Sonntag wer-
den dann wieder die schnell-
sten Läufer Remscheids um
den Rundenrekord auf der 743
Meter langen Runde laufen.

Zur Sicherheit der Teilneh-
mer und Besucher werden die
Richard-Pick-Straße und die
Gneisenaustraße am Veranstal-
tungswochenende für den
Autoverkehr gesperrt.

24-h-Lauf in Lüttringhausen

(Lü./Red.) Spiel und Spaß
erwarten die Kinder beim gro-
ßen Sommerfest im Integrati-
ven Kindergarten Fuchsweg in

Klausen. Am Samstag, dem 13.
Juli, feiern Groß und Klein von
14 bis 17 Uhr bei Musik und
Tanz. Gleichzeitig werden die

Sommerfest im Kindergarten Fuchsweg
Kinder, die in die Schule kom-
men, verabschiedet. Süsse und
herzhafte Köstlichkeiten wer-
den auch nicht fehlen.

(Ro./Red.) Rund um die
Turnhalle und den Platz an der
Scheidtstraße lädt die Deutsche
Turnerschaft am kommenden
Wochenende zum Sommerfest
ein. Am Samstag, dem 13. Juli,
können Besucher in der Zeit
von 11 bis 23 Uhr Spiel und

Spaß erleben. Ein Fußballtur-
nier, ein Spiele-Parcour für
Kinder und Torwandschießen
versprechen gute Laune. Ab
15.30 Uhr lockt das Senioren-
Café im Vereinsheim, ab 17
Uhr spielen die Volleyball-
Damen in der Halle gegen den

Sommerfest der Deutschen Turnerschaft
Vorstand und Übungsleiter. Ab
19.30 Uhr gibt es eine Disco-
Fete mit Musik und Tanz und
einem Karaoke-Wettbewerb. 

Während des ganzen Tages
sorgen fleißige Helfer für eine
vielseitige leckere Verpfle-
gung.

(Ro./Red.) Am kommenden
Mittwoch, dem 10 Juli, lädt das
Team vom Friedenshort ab
14.30 Uhr zu einem bunten
Nachmittag ein. Es gibt wahl-

weise Cocktails mit und ohne
Alkohol. 

Um 17 Uhr gibt es in der
Oase eine Tanzvorführung.

Am Donnerstag, dem 11

Tanz und Lesung im Altenheim Friedenshort
Juli, ist um 15.30 Uhr Her-
mann Schulz in der Oase zu
Gast. 

Er lädt die Bewohner und
Gäste zu einer Lesung ein.

(Lü./Red.) Nachdem die
Schülerinnen und Schüler der
Katholischen Grundschule
Lüttringhausen im Rahmen
einer Projektwoche eine Wo -
che lang gemeinsam musiziert,
gesungen, getanzt und Skuptu-
ren gebaut haben, stellen sie
ihre Ergebnisse nun am kom-

menden Mittwoch, dem 10.
Juli, in der Sporthalle am Jahn-
platz, Klausener Straße 7,
Interessierten vor. 

So können sich Besucher in
der Zeit von 16 bis 16.45 Uhr
oder von 17 bis 17.45 Uhr von
den Ergebnissen überraschen
lassen.

Aufführung nach Projekten

(Ro./Red.) Sporthelferinnen
und Sporthelfer sind am Mon-
tag, dem 15. Juli, in der Erich-
Fried-Gesamtschule zu Gast.
In der Zeit von 9 bis etwa
15.45 Uhr können die Lehr-
kräfte und Vertreter der Sport-
jugend und der Verbände an
einem vielfältigen Programm
teilnehmen. 

Eine Anmeldung ist erforder-
lich über die Homepage des
Solinger Sportbundes unter
„www.solingersport.de“. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

NRW bewegt seine Kinder

(Ro./Red.) Unter dem Titel
„Impression of Cuba“ stellt der
Fotograf Till Brühne ab dem
kommenden Donnerstag, dem
9. Juli, im Christlichen Alten-
heim Friedenshort Foto impres-

sionen aus. 
Die Vernissage beginnt um

16 Uhr, dann werden der
Trommler Rainer Emerson von
der Trommelschule s.l.a.p. und
seine Schüler auf Congas das

Till Brühne stellt Bilder im Friedenshort vor
Publikum begeistern.

Anschließend lädt der Foto-
graf die Besucher zu einem
kleinen Umtrunk und zu einem
Rundgang durch die Ausstel-
lung ein.

(W./Red.) Düsseldorf, 25.
Juni 2013 - Nordrhein-Westfä-
lische Jugendbildungsstätten
wollen künftig verstärkt mit
einer Stimme sprechen. Zudem
sollen die Profile einzelner
Einrichtungen geschärft und
die Angebotsvielfalt hervorge-
hoben werden. Das sind die
Ergebnisse der ersten gemein-
sam Fachtagung, zu der sich
am Montag Vertreterinnen und
Vertreter der Jugendbildungs-
stätten, des Jugendministeri-
ums, der Verwaltung sowie
Landtagsabgeordnete in Wup-
pertal trafen.

Manfred Walhorn, Abtei-
lungsleiter im Ministerium für
Familie, Kinder, Jugend, Kul-
tur und Sport des Landes Nord-
rhein-Westfalen, würdigte die
Arbeit der Jugendbildungsstät-
ten als unverzichtbaren Teil der
Demokratiebildung und be -
zeichnete sie als wichtige
außerschulische Lernorte. Zu -
gleich wies er darauf hin, dass
sich die Einrichtungen den
aktuellen Herausforderungen
stellen und sich weiterentwik-
keln müssen. 

In diesem Punkt waren sich
auch die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus Politik, Haus-
leitungen und Jugendverbän-
den in der Abschlussdiskussion
einig. Zu den Herausforderun-
gen gehören neben dem zuneh-
menden Kostendruck die in
den letzten Jahren immens
gestiegenen internen und exter-
nen Qualitätsanforderungen.
Darüber hinaus ist eine
Bestandsaufnahme nötig, um
die Stärken der Jugendbil-

dungsstätten herauszuarbeiten
und sie von anderen Einrich-
tungen unterscheidbar zu
machen.

In diesem Zusammenhang
wurde einmal mehr die Vielfalt
der Angebote der verschiede-
nen Häuser deutlich. Diese rei-
chen von Berufsorientierung
über erlebnispädagogische An -
gebote bis hin zu Sommer-
camps. Ein besonders wichti-
ges Merkmal ist die politische
Bildungsarbeit im außerschuli-
schen Kontext.

Eingeladen zur Fachtagung
in der CVJM Bildungsstätte
Bundeshöhe hatte der Landes-
jugendring NRW, in dem sich
unter anderem auch die
Jugendverbände organisieren,
die Träger von solchen Bil-
dungseinrichtungen sind. Alex-
andra Horster, Vorsitzende des
Landesjugendrings NRW, zog
ein positives Fazit: „Jugendbil-
dungsstätten sind mehr als
Jugendherbergen mit pädagogi-
schem Begleitprogramm. Sie
sind aus der außerschulischen
Bildungsarbeit nicht mehr weg-
zudenken und bieten Ju gendli-
chen unter anderem die Mög-
lichkeit, ihre Schlüsselqua -
lifikationen zu erweitern, die
für ihre persönlichen und be ruf-
lichen Chancen unabdingbar
sind. Dies ist heute ein mal
mehr spürbar geworden.“

Einig waren sich alle Betei-
ligten, dass die Impulse aus
den Vorträgen und Diskussio-
nen weiterentwickelt werden
sollen. Die Fachtagung wurde
dabei als positiver Auftakt für
den künftigen Dialog bewertet.

Fachtagung des Landesjugendrings NRW 

Demokratie-Werkstatt

Alexandra Horster im Gespräch mit Staatssekretär a.d. Dr.
Schäfer.                                                      (Foto: privat)

Schulungen
(Cro.) Zu zwei Schulungen

lädt das Team von Foto Hup-
pert in Cronenberg im Juli ein:
Am 9. Juli findet von 18 bis 21
Uhr ein Grundkurs „Spiegelre-
flexfotografie“ statt. Am 20.
Juli folgt ein Praxis-Workshop
im Manuelskotten unter dem
Titel „Kreative Spiegelreflex-
fotografie und Blitztechnik“.
Der Tageskurs dauert von 10
bis etwa 16 Uhr. Zu beiden
Angeboten gibt es Informatio-
nen im Netz unter „www.foto-
huppert.de“ oder unter Tele-
fon-Nummer (02 02) 40 11 99.

Seniorenkreis
(W.) Die Wuppertaler Senio-

ren können sich am Dienstag,
9. Juli, um 14 Uhr zum gemüt-
lichen Seniorenkreis bei Kaf-
fee und Kuchen beim Senio-
renkreis im Johanniter-Haus an
der Wittensteinstraße 53 in
Unterbarmen treffen.

Trickbetrüger
(Reg.) Im Bergischen Städ-

tedreieck warnt die Polizei
zur Zeit vor Trickbetrügern:
Unbekannte Frauen geben
sich per Telefon als Verwand-

te oder Bekannte gegenüber
älteren Menschen aus. Sie
täuschen dabei eine finanziel-
le Not vor und bitten um
Geld. Die meisten der angeru-
fenen Seniorinnen wurden
bislang misstrauisch und
informierten die Polizei. Die
Polizei warnt: Bei Anrufen
von Fremden ist Misstrauen
angesagt. Bitte kontaktieren
Sie bei Verdacht immer die
Polizei unter der Notrufnum-
mer 110!

Kinder-Rallye
(Cro.) Zu einer Sonnenblu-

men-Rallye lädt die Ratsfrakti-
on von Bündnis 90/Die Grünen
am Samstag, 13. Juli, von 14
bis 18 Uhr in die Station Natur
und Umwelt an der Jägerhof-
straße 229 ein. Unter der Über-
schrift „Sport und Bewegung“
können Kinder im Kindergar-
tenalter mit ihren Eltern ver-
schiedene Rallye-Stationen er -
kunden. Zum Abschluss er hal-
ten die Kinder eine kleine
Belohnung. Um Anmeldung
wird gebeten unter der E-Mail-
Adresse „fraktion@gruene-
wuppertal.de“ oder Telefon-
Nummer  (02 02) 2 50 - 24 34. 

kurz notiert

(Ro./Red.) Rosi Würzbach
sandte uns folgenden Bericht:
„Anfang Juni startete die Be -
sinnungsfreizeit Holzhausen
vom Hof der Behindertenein-
richtung in der Scheidtstraße.
,Unterwegs mit Gott’, unter
diesem Motto stand die Frei-
zeit der evangelischen, der frei-
en und der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde in
diesem Jahr. ,Wenn Engel rei-
sen, lacht der Himmel’ – das
durfte die Freizeitgruppe erle-
ben. So konnte man zwei
Wochen lang die schöne
Umgebung rund um das Fami-
lienfreizeitheim ge nießen, in
der Sonne sitzen, sich von den
Mitarbeitern des Hauses ver-
wöhnen lassen (Zitat eines
Freizeitteilnehmers zur guten
Versorgung: ,Die können noch
nicht einmal schlecht
kochen!’), spazieren gehen,
Minigolf spielen und an einem
Abend sogar gemütlich grillen. 

In den Bibelgesprächen, die
vormittags stattfanden, ging es
um die Erfahrungen von Men-
schen, die mit Gott unterwegs
waren. Auch sie mussten auf
ihren Wegen so manches Hin-

Erholungssuchende genießen zwei tolle Wochen mit einem bunten Programm im Siegerland

Besinnungsfreizeit in Holzhausen: Unterwegs mit Gott

dernis überwinden, befanden
sich oft an Kreuzungen, wo der
Weg nicht so einfach zu finden
war oder mussten Zickzackwe-
ge gehen. Die Erfahrungen, die
diese Menschen machten, war,

dass Gott sie nie auf ihren
Wegen allein gelassen hatte,
egal wie schwer der Weg auch
war, und das sagt Gott jedem
zu, der ihm vertraut.

Auf der Freizeit gab es viel
Musik: Zwei Männerchöre und
ein Harmonikaorchester boten
einen Ohrenschmaus mit ihrem
Programm und zwei Posaunen-
chöre begleiteten die Gottes-
dienste und spielten anschlie-
ßend zum Platzkonzert auf. Es
gab einen Film über das Sie-
gerland, und Informationen
über Flora und Fauna rund um
Burbach. Aus Wuppertal kam
Besuch von der Stadtmission,
um über die Arbeit dieser Ein-
richtung zu berichten. Gertrud
Banerjee zeigte einen Film
über Indien und führte vor, wie
ein Sari gebunden wird. Ein
erstauntes Raunen ging durch
den Saal, als sie sagte, dass ein
Sari sieben bis zwölf Meter
lang sei. Ingo Siebert lud zum

Mitsingen ein, und Anke Rau-
ner bot eine Schlager- und
Volksmusikhitparade. Viel ge -
lacht wurde über den „kleinen
Anton von der Gathe“, der so
gerne Ritter sein wollte. Ute
Scholl-Halbach hat die „Krea-
tiv-Gene“ aus den Freizeitgä-
sten herausgelockt und mit
ihnen eine ganze Wichtelland-
schaft getöpfert.

Neben all den Höhepunkten
war viel Zeit zum Erzählen,
Spielen und Lachen und zum
Erleben einer wunderbaren Ge -
meinschaft, so dass zum Ende
der Freizeit nur dankbar zu
sagen bleibt: ja, wir waren
wirklich unterwegs mit Gott
und durften seinen Segen er -
fahren.

Der Dank gilt all den Men-
schen, die durch ihren Einsatz
und ihre Großzügigkeit diese
Freizeit unterstützt haben –
ohne sie wäre die Freizeit in
Holzhausen nicht möglich.“

Als Kontrast zu den Bibelgesprächen gab es eine Menge
an Aktionen in Holzhausen.                           (Foto: Privat)
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Regionales Branchenregister
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Bauunternehmen
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Elektro

Fliesen

Garten

Container

Büro

Vertragshändler

Auto Team
KFZ-Meisterbetrieb

Goldlackstr. 7-15 · W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 97 95 222
www.gf-autoteam.de

Service rund um’s Auto

Autohaus

RASÁ GmbH

KFZ-Meisterbetrieb • Service rund ums Auto

„Autohaus am Blaffertsberg“
Tel. 0 21 91/ 5 14 33

Jeden Montag und Mittwoch

TÜV-Abnahme

GmbH & Co. KG

Karl Urspruch

Otto-Hahn-Str. 24

42369 Wpt.-Ronsdorf

Telefon 0202/462232 · Fax 0202/4670858
Internet: www.baustoffeurspruch.wg.am
e-mail: kursp10140@aol.com

Baustoffe

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung
Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06

www.stoerte-bau.de

Seit über 80 Jahren Ihr Partner für 
Neubau und Reparaturen

Maurer-, Beton- und Rigipsar-

beiten, Planung und Ausfüh-

rung von schlüsselfertigen

Bauvorhaben aller Art.

Barke GmbH
W.-Ronsdorf
Nibelungenstr.64
Tel. 46 14 38

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 0202/246 16 03
Fax 0202/246 16 04
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Werkzeugstraße 15 · 58093 Hagen
Tel. (0 23 31)9 71 19-0 · Fax 9 71 19-29
E-Mail: info@lapp-buero.de
Internet: lapp-buero.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Lüttringhauser Str. 163

� 4 69 83 72

Ralf Jung
Hahnerberger Str. 266   42349 Wuppertal

Tel. 02 02 - 47 78 70
dachdeckerei-jung@t-online.de

Flachdachtechniken
Isolierungen
Balkon- und
Bauklempnerei

Dachbegrünung
Fassadenbau

Terrassensanierung
eigener GERÜSTBAU
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Mitglied der Dachdecker-Innung Dach + Wand

Partner für

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Olper Höhe 4 · Tel. (0 21 91) 5 25 26

Elektroinstallationen aller Art · Alarmanlagen (VDS)
Videoüberwachung · Brandmelde systeme · Zutritts-
kontrollsysteme · Satelliten-Empfangsanlagen Fluchtweg-
Sicherheits systeme · EIB-Gebäudesystemtechnik ·

E-Check · Solartechnik · Photovoltaik

AUTORISIERTER 

KUNDENDIENST

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

Vertragskundendienst für
Miele, AEG, 

Neugeräte-Verkauf

Manfred Rath
Paul-Matthey-Str. 16

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 78 43

Otto-Hahn-Straße 6
42369 W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 25 07 30

Ausstellung, Planung, Ausführung
aller Fliesen- + Natursteinarbeiten

KARL REICHELT GMBH

Meisterbetrieb seit 1945

Beratung Planung Ausführung

Christoph Janthur
Gärtnermeister im Garten- 

und Landschaftsbau

Erbschlö 19 · 42369 Wuppertal
Tel. 4 60 31 47 · Fax 2 46 21 29
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Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:

• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Heusiepen 2 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Naturstein

Optiker

Rolladen

Sanitär
Umzüge

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Werbung

Küche

Schreiner

Schlosser

Maler

Parfümerie

Heizung

Immobilien

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Schmidtmann
Immobilien GmbH

Ihr Fachmakler in Ronsdorf

42369 Wuppertal
Remscheider Straße 43
Telefon 46 62 51

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64

www.sabel-kuechenmontage.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 13
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.00-18.30 u. Sa. 9.00-13.30 Uhr

Staasstraße 35
42369 W.-Ronsdorf
Telefon 2 46 17 10

Wolfgang Braches
- Malerbetrieb -

Renovierungen innen und außen
Bodenverlegung

Ferdinand-Lassalle-Str. 23 · 42369 Wuppertal

Telefon und Fax 4 69 84 63
Mobil (01 77) 3 29 39 70

Autoport Buscher

Tankstelle · Mineralöle
Nacht-Tankautomat

Staubenthaler Str. 27 · Tel. 24 67 00

Shell
Markenpartner

UMZÜGE
Udo Dahlhaus

Otto-Hahn-Straße 2 · W.-Ronsdorf
Tel. + Fax 46 92 36

Wichtig:
Der Chef ist bei jedem Umzug dabei.

www.modeundwollparadies.de

Damenmode Gr. 36-50,
Wolle u. Handarbeiten

Marion Kunze, In der Krim 9, T. 02 02 / 46 08 00

Montag bis Freitag: 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.30

jeden Samstag: 9.00 - 13.00
Hans Werner Jungke

Remscheider Str. 41 · W.-Ronsdorf
Tel. 02 02 / 46 64 34 · Fax 4 60 30 25

Versicherungs-
und
Finanzmakler
Bergisch Land

Otto-Hahn-Straße 6
42369 W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 25 07 30

Ausstellung, Planung, Ausführung
aller Fliesen- + Natursteinarbeiten

KARL REICHELT GMBH

Meisterbetrieb seit 1945

Schleupen
Sanitär- & Heizungstechnik

Hans-Walter Schleupen

Gas- und Wasserinstallateurmeister

An der Blutfinke 59 - 42369 Wuppertal

Tel. 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
Privat Tel. 02 02 / 46 31 51

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14Tel. (02 02) 4 60 00 07

www.metallbau-steigerwald.de

Cronenberger 
Schlüsseldienst

Kemmannstraße 8
42349 Wuppertal
Tel. (02 02) 47 45 08
Fax (02 02) 47 76 27

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Gastronomie

Getränke

Ernst
Oellingrath
Breite Str. 50,

Tel. (02 02) 46 46 03

aus gutem Keller

Sachsenstraße 2 · 42287 Wuppertal 
Tel. 59 57 62 · www.zur-alten-bergbahn.de

täglich wechselnde
preiswerte Tagesgerichte

· Saisonspezialitäten ·

Schlüssel

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Hausverwaltung
Henze & Derkum
Hausverwaltung - Immobilien

rund um Wuppertal
Casinostr. 19-21 · 42103 Wuppertal
Tel. (02 02) 31 71 32 14

E-Mail: t.henze@hvw-im.de
Internet: www.hvw-im.de

Glas

Otto-Hahn-Straße 5 · Ronsdorf
Telefon (02 02) 24 64 60

info@ah-heinz-wuppertal.de
www.ah-heinz-wuppertal.de

Dachdecker

Mittwoch Ruhetag
mit 

Biergarten

Max

Inh. Andreas Weber

Rolläden, Fenster, Markisen 
Motoren/Funktechnik 

Garagentore, Reparaturwartungsdienst

Tel. (02 02) 59 68 68 · Schliemannweg 41
rolladen.schulte1874@hotmail.de

Familienbetrieb

Mode

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• FOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• SATELLITENANLAGEN

Fenster

Fenster · Türen · Rollladen  
Markisen · Garagentore 

Einbruchschutz · Reparaturen

Kratzkopfstr. 1 · 42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 2 42 92 49

Mühlengrund 15 • W.-Ronsdorf
Tel. (02 02) 46 79 79

www.gartengestaltung-frenzel.de

� Neuanlagen � Steinarbeiten
� Sanierungen � Pflanzungen
� Gartenpflege � Zaunanlagen
Mehr Freude am Garten

Baumschulen
Dürholt

Holthauser Str. 135
42369 W.-Ronsdorf

Tel. 02 02 / 46 12 12 · Fax 46 12 22
www.baumschulen-duerholt.de

Lüttringhauser Str. 80 - 42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 60 07 64

www.zumosttor.de

Geänderte Öffnungszeiten ab 01.06.2013: 

Mo. bis Sa. geschlossen · So. von 10 Uhr bis 15 Uhr geöffnet 

Trauergesellschaften richten wir täglich für Sie aus
Festlichkeiten/Gesellschaften nach Absprache

Rechtsanwälte

Gesundheit
Praxis für Physiotherapie

Massagen · Lymphdrainagen · Manuelle
Therapie · Pilates · Behandlung des 

Kiefergelenks · Wärmetherapie · 
Hausbesuche 

Christine Wollschläger
Lockfinker Str. 6 · 42899 Remscheid

Telefon 0 21 91 - 4 61 21 33

Linde 127 · 42899 Remscheid
Telefon (0 21 91) 4 60 69 23

Elektroinstallationen · SAT-Anlagen
Reparatur von Warmwassergeräten
Netzwerktechnik · IndustrieanlagenKrankenpflege zu Hause

Renate Hedderich
Am Stadtbahnhof 18

Beratungsbüro: Mo.-Fr. 8.00-15.00 Uhr

Telefon 02 02 - 24 69 60
www.pflege-und-service.de

Pflege & Service

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten

Garten- und 
landschaftsbau

Gartenservice rund
um’s jahr

42855 Remscheid · Westen 31
Telefon 02 02 - 4 69 02 82
Internet www.gartenbau-rahm.de

Meister Gärten Rahm

Dachdeckermeister

O. Rossmeier

Großsporkert 9
42287 Wuppertal

www.rossmeier-dach.de
info@rossmeier-dach.de

Tel.: 02 02 - 4 60 47 67
Fax: 02 02 - 4 60 47 68

Büro Remscheid
Tel.: 02191 - 66 63 07

50 modern eingerichtete Hotelzimmer,
Kegelbahnen, Parkplatz, Gesellschaftsräume,
Restaurant tägl. geöffnet (Sa. ab 17.00 Uhr)

Lüttringhauser Str. 131 · RS-Lüttr.
www.hotel-fischer-remscheid.de

Telefon 0 21 91 - 9 56 30

HOTEL
RESTAURANT

Rohrreinigung

Bauservice

Elektro

Computer

Computer vom Fachhändler in Ronsdorf

Computerservice 
Dipl.-Ing. André Müller

Staubenthaler Str. 18 · 42369  Wuppertal
Fon: (02 02) 2 46 11 60 · Fax: 2 46 11 61

info@amcomputer.de
www.amcomputer.de

Elias-Eller-Straße 19
42369 Wuppertal
Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Computer Kuna

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

8 2 1 7
1 8 9 3

1 4 7
2 3 9 4 1

4
9 2 6

3 1 7
8 1 7

9 2
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In dritter Generation

Heizung

Tel. 02 02 - 30 21 88

In dritter Generation

Tel. 02 02 - 30 21 88

In dritter Generation

Tel. 0202 - 30 21 88
In dritter Generation

Rohrreinigungstechnik, Kanal-
TV und Kernbohrtechnik

HOLTHAUSER HÖHE
Café und Restaurant

Holthauser Str. 126
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 - 7 58 58 59
Öffnungszeiten: 

Mi., Do. + Fr. 17 - 23 Uhr und
Sa. + So. 12 - 23 Uhr durchgehend

Jörg Altemann
Gerd Niemeyer
Tilman Rönneper

Lüttringhauser Str. 16 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 9 460 860 · www.ANR-recht.de

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Erbschlöer Str. 12-14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80

Franzstr. 13 · 42857 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

Amb. Pflegedienst

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 76 95 31 64
Telefax: 02 02 - 76 95 31 67
Info@ZFM-Bergischland.de

Ambulanter Pflegedienst

www.sonntagsblatt-online.de

www.sonntagsblatt-online.de

Service

• Sanierung

• Umbauarbeiten

• Komplettbäder

• Trockenbau

• Renovierungen

• Fliesen

Elias-Eller-Str. 81 · W.-Ronsdorf
Tel. (01 72) 2 51 80 84

Baureparaturservice
Wittenberg

24-Stunden-Notdienst

• Haustüren

• Rolladenbau

• Service

• Wartung

• Holz-, Kunststoff- u. Aluminiumfenster

Elias-Eller-Str. 81 · W.-Ronsdorf
Tel. (01 72) 2 51 80 84

Baureparaturservice
Wittenberg

24-Stunden-Notdienst

Erich-Hoepner-Ring 1 · 42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 4 30 46-800

info@beuthel.de · www.beuthel.de

sani team · ortho team · care team
Orthopädieschuhtechnik · reha team 

Rehabilitation

Jetzt auch auf Lichtscheid

Parkett
ParkettFrischemeier

www.parkett-frischemeier.de
Telefon 75 20 12

Verkauf an Selbstverleger
Sanierung von Altböden
Neuverlegung        Treppenstufen

Ihr Meisterbetrieb in Ronsdorf

HerzGold...
Lieblingsstücke die beim 

Anziehen viel Freude machen

für die moderne Frau!!

... ein Fachgeschäft sagt mehr als 1000 Klicks

Größen 36-46

Mo.-Fr. 10:00-13:00h & 13:30-18:30 Uhr

Sa. 10:00-14:00 Uhr

Telefon 0 15 73-1 79 96 88

Lüttringhauserstr. 26 · www.herzgold-wuppertal.de

SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18

42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

Dachdeckermeister
Klempnermeister
Energieberater

Telefon (0 21 91) 9 56 80
www.ruthenberg.de

GmbH

Weitersagen 
dauert länger

SONNTAGSBLATT
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walter & marion abel
Podologen

Praxis für Podologie

medizinische Fußpflege

Kocherstraße 5 · 42369 W.-Ronsdorf

Telefon 02 02 - 6 98 00 10

Zugelassen zu allen Kassen

NEU

Wir sind umgezogen
in die Kocherstraße 5

erstklassig
Rundum

Heizungstechnik

Engelbert-Wüster-Weg 14
42369 Wuppertal

Telefon (02 02) 4 69 84 07
Mobil (01 71) 2 65 97 53
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G. Mesenhöller

schützen Werte,
sparen Energie 
und schaffen Komfort.

Ihr Partner für Dach und Wand 

Ralf Jung GmbH

Hahnerberger Straße 266 • Telefon 47 787 0
dachdeckerei-jung@t-online.de

Wir

Sport aus der Region

Neue Sportart
(Ro.) Tricking (oder Martial

Arts Tricking) ist eine junge
Sportart, die in den 1990er-
Jahren in den Vereinigten Staa-
ten von Amerika entstanden ist.
Tricking ist aus verschiedenen
Kampfsportarten wie Capoei-
ra, Karate, Taekwondo und
Kung-Fu, aber auch aus Break-
dance und Gymnastik entstan-
den. Wer interessiert sich für
Breakdance, Parcours, Boden-
turnen oder vielleicht auch
Kampfsportarten? Dann ist das
genau richtig! Denn die Trend-
sportart „Tricking“ aus den

USA verbindet genau diese
Elemente in sogenannten
„Tricks“, welche dann mitein-
ander verknüpft und zur Schau
gestellt werden. Die Bandbrei-
te der zu erlernenden Tricks ist
sehr groß und reicht von einfa-
chen „Kicks“ bis hin zu Salti
mit mehreren Schrauben.

Die SSG Ronsdorf bietet
diese Sportart seit einigen
Wochen jeden Sonntag von 18-
20 Uhr unter der Leitung von
Dennis Sabel und Tobias Voß
an. Interessierte jeden Alters
und Geschlechts können ohne
Voranmeldung in Halle 4 der
Gesamtschule Ronsdorf vor-
beischauen und ein Probetrai-
ning machen. Man freut sich
über jeden neuen Zugang.
Näheres im Internet auf der
Homepage der SSG oder direkt
bei der Geschäftsstelle unter
Telefon (02 02) 8 70 69 41.

Adler im Einsatz
(Lü.) Am Wochenende wa -

ren im Rahmen von Neheim-
Live mehrere Adler aus Lütt-
ringhausen beim dortigen

(Lü./Red.) Am letzten Sonn-
tag ging das Fußballturnier der
FC Remscheid D2-Jugend er -
folgreich über die Bühne. Acht
Mannschaften traten zum dies-
jährigen Fair-Play-Cup 2013
am  Jahnplatz  an.  Die  D2  Ju -
gendmannschaft  des  FC Rem-
scheid startete mit zwei Mann-
schaften bei diesem Turnier.
Durch zwei Siege und eine
Niederlage belegten beide
Mannschaften in ihrer jeweili-
gen Gruppe den zweiten Platz.
So kam es beim Spiel um 
Platz 3 zu einem reinen FC-

Remscheid-Duell. Im Endspiel
wurde der TuS Ennepetal Sie-
ger gegen den VFL Lennep.
Drumherum um das Turnier
passte alles. Das Wetter spielte
mit,  und  es  blieb  trocken.
Die Tombola  mit  den  vielen
attraktiven Preisen wurde
ebenso super angenommen wie
das kulinarische Angebot. Am
Ende des Turniers hieß es:
Alles ausverkauft!

Ein besonderer Dank gilt
allen Sponsoren und den Eltern
für den unermüdlichen Einsatz
an diesem Tag.

D 2 des FCR spielt Fair-Play-Cup aus 

Gelungenes Turnier
Ronsdorfer bei den Norddeutschen Meisterschaften in Kiel

Nominierungen für Rollerdancer

Viel Trubel herrschte beim Fußballturnier der D 2.             

(Ro./Red.) In der Landesliga
bekommen der TSV Ronsdorf
und der FC Remscheid einige
neue Vereine aus dem Düssel-
dorfer Raum vorgesetzt, die
man noch nicht so recht ein-
schätzen kann, doch es sind
auch einige „alte Bekannte“
darunter, die spannende Mat-
ches versprechen. In der Be -
zirksliga hat der TSV Ronsdorf
II einige „harte Brocken“ zu
schlucken, doch mit der Ein-
stellung aus der vorigen Saison
sollte da vieles möglich sein.

Landesliga: TSV Ronsdorf,
Wuppertaler SV II, FSV Voh-
winkel, Cronenberger SC, FC
Remscheid, Union Velbert, SC
Velbert, 1. FC Monheim, 1. FC

Wülfrath, VdS Nievenheim,
VfL Benrath, TuRu Düsseldorf
II, Düsseldorfer SC 99, SC
Düsseldorf-West, SV Hilden-
Nord, Tuspo Richrath.

Bezirksliga: TSV Ronsdorf
II, ASV Wuppertal, SC Sonn-
born, Grün-Weiß Wup pertal,
SSV Sudberg, TFC Wuppertal,
SSVg Heiligenhaus, SCB
Neandertal. SC Velbert II,
SSVg Velbert II, TVD Velbert,
Atatürk Mettmann, SV Wer-
 melskirchen 09, TV Dabring-
hausen, BV Burscheid, Türk-
gücü Remscheid, Ayyildiz
Rem scheid.

Der Saisonstart ist für
diese beiden Li gen am 25.
August.

Neue Staffeleinteilung

MTB Marathon im Einsatz. Es
standen zwei Strecken (34 km
und 65 km) zur Wahl.

Simon Weber, Moritz Pem-
baur und Michael Gläser gin-
gen auf die Kurzdistanz mit 34
km und 560 Höhenmeter. Die
geplante „Zusammenarbeit“
mit Moritz Pembaur platzte
schon in der neutralisierten
Startphase! 

Ein Sturz unmittelbar vor
Simon Weber kostete ihn viel
Zeit, und das gesamte Feld
mußte von hinten aufgerollt
werden. Moritz Pembaur war
aber zu schnell und nicht mehr
einzuholen. Er belegte am Ende
Platz drei in der Gesamtwertung
(2. Herren), Weber belegte Platz
fünf Gesamt (1. U17). Michael
Platz wurde 86. Gesamt und 29.
bei den Sen. II.

Die Mitteldistanz mit 65 km
und 1.200 Höhenmeter bestrit-
ten Felix Pembaur und Ralf
Brambring, Beide lieferten ein
gutes Rennen. Gesamt 11. (5.
Herren) für Felix Pembaur
sowie Gesamt 13. (5. Sen. 1)
für Ralf Brambring.

(Reg.) Die vielen guten Plat-
zierungen bei den Landesmei-
sterschaften 2013 führten für
den RRD Wuppertal zu vielen
Nominierungen für die Nord-
deutschen Meisterschaften in
Kiel vom 4.-7. Juli. 

Der Rollsport- und Inline-
Verband NRW nominierte die
Ronsdorfer Sportler und
Sportlerinnen in allen drei
Sparten. Somit dürfen die
Ronsdorfer sowohl im Solo-
tanzen und Rolltanzen als
auch im Rollkunstlauf an den
Start gehen:  Gina Vesper,
Debora Noia und Alina Kot-
thaus sind ebenso wie Mi chel-
le Kurszewski da bei. Auch das
Rolltanzpaar Gina Vesper/
Stephen Kotthaus wurde no -
miniert.

(W./AS) Hoher Besuch am
Dienstagabend auf der letzten
Sitzung der Bezirksvertreter
vor der Sommerpause: Ober-
bürgermeister Peter Jung und
Stadtkämmerer Dr. Johannes
Slawig waren nach Ronsdorf
gekommen, um ein Jahr nach
Inkrafttreten des Haushaltssa-
nierungsplanes eine erste
Bilanz vorzustellen. 

„Das erste Jahr ist trotz aller
Befürchtungen gut angelau-
fen“, so Slawig. Man habe in
den von den Sparmaßnahmen
betroffenen Abteilungen und
Einrichtungen gemischte Er -
fahrungen gesammelt. 

Als durchweg positiv bewer-
tet Oberbürgermeister Peter
Jung den Umstand, dass man
das vergangene Jahr mit einem
Defizit von „nur“ 30 Millionen
Euro abschließen konnte – die
Hälfte des ursprünglich errech-
neten Fehlbetrages. 

„Im Jahr 2012 konnte mit 15
Millionen Euro die Entschul-
dung der Stadt begonnen wer-
den“, bilanziert Kämmerer
Johannes Slawig. Nun sei es an
der Zeit, Zukunftsperspektiven
zu erarbeiten, denn den relativ
guten Abschluss habe man
neben den eigenen Anstren-
gungen auch dem Stärkungs-

Ein Jahr nach Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes

Trotz des guten Startes von Sorgen geprägt

pakt zu verdanken. 
„Das Jahr 2013 hat ebenfalls

positiv begonnen, ist jedoch
von Sorgen geprägt“, erläutert
Slawig. 

So gefährden Steigerungen
in den von der Stadt zu tragen-
den Sozialleistungen das
erklärte Ziel, im Jahr 2016
einen ausgeglichenen Haushalt
zu erreichen: Mit 47.000 Lang-
zeitarbeitslosen bei 350.000
Einwohnern habe Wuppertal
eine beängstigend hohe Quote
an Hartz IV-Empfängern; auch
die Förderung der Umbaumaß-
nahmen in Alten- und Pflege-
heimen führe unweigerlich zu

hohen Belastungen für die
Stadtkasse. Hinzu kommt die
hohe Zahl von Asylbewerbern,
für die die Stadt aufkommen
muss. 

Dennoch zeigt sich Johannes
Slawig vorsichtig optimistisch,
denn die Konjunktur gestalte
sich positiv: „Mit den zu
erwartenden Steuermehrein-
nahmen bei Gewerbe- und Ein-
kommensteuer können die
Belastungen ausgeglichen wer-
den.“ Voraussetzung sei
jedoch, dass die Konjunktur so
stabil bleibe, wie es aktuelle
Prognosen vorsehen. Und
dafür gebe es leider keine
Garantie, bedauert Slawig. 

Ein neues Sparpaket sei nicht
in Sicht, weitere Sparmaßnah-
men zudem nicht vertretbar. Die
Unterstützung der Landesregie-
rung sei unverzichtbar: „Die
Aufrechterhaltung der städti-
schen Perspektive ist nur mit
der gesetzlich vorgeschriebenen
Unterstützung des Landes
umzusetzen: Trotz aller Mehr-
belastungen sei der angestrebte
Haushaltsausgleich mit einem
Jahr Verspätung zu realisieren.
Die Gespräche mit der Landes-
regierung verlaufen gut, und
durch die gesetzlich geregelte
Unterstützung aus Düsseldorf
sei das „große historische Pro-
jekt der städtischen Sanierung
gerettet“, so der Kämmerer. 

Unterstützung bekamen die Ronsdorfer Bezirksvertreter am Dienstag von Oberbürger-
meister Peter Jung und Stadtkämmerer Dr. Johannes Slawig.                      (Foto: AS)

Erste Hilfe
(W.) Zu einem eintägigen

Kurs „Erste Hilfe am Kind“
laden die Johanniter am Sams-
tag, 13. Juli von 9.30 Uhr bis
16.30 Uhr ein. Um Anmeldung
unter der Telefon-Nr. (08 00)
2 80 57 18 wird gebeten.

Stadtsportbund
(W.) Ab dem 8. Juli ist die

Anmeldung für die Kurse des
Stadtsportbundes Wuppertal
möglich. Das Kursangebot um -
fasst vielfältige Kurse im Be -
reich der Fitness, der Präventi-
on und der Beweglichkeit. Spe-
ziell für den Bereich Ronsdorf
werden Kurse wie Gymnastik
bei Osteoporose, Fitness für den
Rücken, Krafttraining für Frau-
en, Bodyforming, Nordic-Wal-
king, Aquafitness, Zumba-Fit-
ness sowie Rückenfit und Pila-
tes angeboten. Infos gibt es im
Netz unter „www.stadtsport-
bund-wuppertal.de“. Anmel-
dungen werden auch telefo-
nisch entgegen genommen
unter den Rufnummern (02 02)
45 60 55 oder  (02 02) 45 60 56.

Diebe aktiv
(Ro.) Am letzten Wochenen-

de waren in Ronsdorf Diebe
aktiv: Einen gefüllten Geträn-
kekühlschrank leerten Unbe-
kannte, nachdem sie eine Bäk-
kerei an der Lüttringhauser
straße unberechtigt betraten.

kurz notiert

kurz notiert
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